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astrotogrschen Hherglanben

Horojeopitellen und Kalender-Prophezeihungen.
Bon Preof. Dr. F. . Graf.

e (s -

Ttotto: ,Ein graulid eiden fteht tm Hausd
De3 ¥ebens,
Cin naber Feind, ein Unbold lauert
Hinter den Strahlen beined Sterns.
O laf didy warnen !

Sent in Wallenjteind Tod,
V 3. Szene.

I. Ginleitung.

‘Tj;\af Hong, den Schleter der Sufunft zu heben, 1jt dem
#Ye Menjden vom grauen Alterthum bher -angeboven und
aud) tn unferer gebtldeten und fortgejdyrittenen Fett nod)
. gav ntdt verfdounden. Wie fnnten wir e8 und fonjt ex-
flaven, daf 3. B. tm Auguft diefes Jahres nodh) un Frid-
thal ein fogenannter Prophet aufftehen founte und jetne
Gliubigen fand. Da beipt e3 von thm: ,Der jonderbare
Kauy durd)fdymwiarvmt gegemvdrtig wnjer Thal. Angeblid) aus
Bayern ftammend, vetdt er vou Dorf ju Dorf und von
Haud zu Haud und predigt dad nahe Snde dev Welt,
‘Diefed Jabhr nod) — metnt der LWanbderprediger — jollen
gewaltige Kriege jwifchen den grofen euvopiticden Mdadyten
entftehen, die Taufende und Abertaufende von Wienjdyenleben
verfhlingen werden. Diefer Krieg werde aud) nod) Anfong3
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nddyften Jahred andauern und jdlielich werde devielbe umn
Cljaf mnd n dev Schwety andgefdmpit werden. Wer Steger
bletbent wird, dad fagt der Prophet nidht, mur deutet ev am,
dag ruffijhe Banden gany Cuvopa durchstehen rerben,
fengend unbd vaubend, Alled BVejtehende werde zerftivt werben
b endlich werbe Gott der Herr diefen RKriegen wd Ber-
witftungen etn Ende madjen durch den Untergang der LWelt,
den Der fauz auf 22, Junt ded Jahres 1892, ald auf den
Tag der 10,000 Ritter, vovherjagt. Begreiflid) ermwijcht
diefer Kamerad ob jeined cigenavtigen Anujtretend hie und
da Cuten, der folded Zeug glaubt und thm etn jchsnes
Stitd Geld t dbie Haud dritdt, auf dad er’s hauptjadlid
abgefebent zu Haben fdhetnt.” M)

Cin englijer Aftvonom prophegeite fiiv dad laufende
Jahr 1890, geftiist auf die bejondern Konfiellattonen dev
Geftivne, fehr widhtige Cretguiffe. So jagt der wadere
Ajtrologe unter Anbderews, dag tm Ptonat Mary w China
qrofie Kriege ausbvedjen werden; tm A pril wird der deutjde
- Ratfer, fetner Angabe nad), exrnfte Unannehmldyterten u ge-
wirtigen haben; tm M ai wird dad Leben ded Rbnigd von
Stalten in Gefahr jymweben, und im Auguft wird der
RKatfer-Rinig von Oefterveid)-lngarn exnften politijchen Wivren
entgegengutreten haben; tm September aber wird der
Sultan nidyt’ nur feinen Thron, jonbern aud) fein Yeben be-
droht fehen; tm November werden in gang Europa grofe
Svtege md  Crjdpiittevimgen - ftattfinden; im Degember
wird Cugland voui Nattonaltrauer betroffen werden, wihrend
Parid der Schauplat blutiger StraBenfdmpie fein ioicd,
Ueber Mangel an Abwed)8lung fann man fid) bei den Pro-
pbegmﬁungcn femc@mcg?a Bef[agen @igentf)ﬁm[ic{)ermeiie hat

1) Neue 81111[)&1‘ Qettung vom 12. Auguijt 1890.
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ber Bufall etner der BVorherjagquugen Redyt gegeben, dert
i fetnent Anfangs Januar erfdyenenen Budpe fteht audy ge-
fchrieben, daf der Graf von Paris tm Monat Februav durd)
gewiffe Cretgniffe fdymerslicdh) beriihrt werden wird; als etn
joldyes fann wohf die Verhaftung jetned Soles, des Heryogd
von Orleans,  betvachtet werden. Von den itbrigen Pro-
phesethungen ift auch) nidht ewe wefentlich etngetvoffen!

Nod) fchdrfer geht der befannte englijdhe Prediger Ba;te i
m3 Beug. Cr ftellt tn beftimmte Ausjidt:

Big 1891: Sdredlihe Kriege md Nevolutionen, Die
euvopitjdyen Staaten, 23 an der Zahl, jchmelzen tnr 10 Fu-
jammen. Franfretd) exhilt Cliaf-Yothringen, Belgten und die
Sdwery. CEngland muf Jrland abtreten, -

Am 21, April 1894 wird der Antidriit, "J'Eapo'[enn,
Kong von Syrten. Cr fdlegt mit den JlIbCII et ]IBE)EII'
jdhriges Bimbuip, |

A 8. November 1894 werden die - jiidif cf)en ﬁmer
teder DHergeftellt.

Swijchen dem 14. %[uguft 1897 und dem 27. JFanuar
1901 Cvmordung von Millionen von @brtften Hungers=
notl, Beftileny, Erdbeben.

Am 5. Miry 1896: Dic Heiligen ftehen aus bden
Grébern auf und 144,000 wadyjame @brtften werden, ohue
dent Lod g fdhmeden, entvitdt,

Am 6, April 1901 werben die andeven Chriften entriict,

Am 11. April 1901: Wieverfunit Chriftt auf Crden
sur Sdhlacht  bet Harmageddon und Beginn bed  taujend-
jdbrigen Hetdyes.

€3 it dieg audh) Dder mefent[td)fte dlzba[t einer &lug-
jdrift, die ielen Befudjern der Parifer Weltausftellung von
1889 tn die Hinde gedriidt worden und bie aud) von etner
neuwent Savte ded umgeftalteten Curopas beglettet ift. Zebhn
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verbiinbdete Sonigretdhe exiftiven nur noch, war hauptjadlich
um dag Wittelmeer : Franfreid), Grofbritanten, Spanten, -
Stalien, Oejterveid), Griedjenland, Tiivtei, Syrien, Egypten
unbd ein {lavijdyes Reid). Unjer (tebed Vaterland LRt der Prophet
nod) beftehen; wobhin er e3 aber 3dhlt, ift umerfindlich!
Dafp die gange Gejdjichte mit dbem Namen eined der Ver-
geffenbett anbetmgefallenen franztfijden Genevald i Ber-
- bindung gebradht 1jt, wundert s nicht mehr! — Faft jeves
Lolt Hhat femne etgenen darafterijtijden Cridetnungen auf
dicfemt Mebiet. JIn unferem Land eriftivt eme fogenannte
‘Brophezethung ved fel. Wiflausd von der Flite;') daf
jie apofrpph ift, fieht man davaus, daff Niflaus von der
Slie, der ja ca. 1489 gelebt bat, propheseit, Ddaf bdie
Bwinglianer grofen Durdypag haben werden! die Leodegar:
fivdje tn Lugern wird dret Tage et Pierdeftall jein wie aud
die Sirdpe w lli8au und auf dem Emmenield Joll eine
grofge Sehladt gejchlagen und Yugern joll jo vermwitftet werden,
bag it der Kronengafie Brombeerftauden zu den Fenftern
hinaudmadyjen, aber nur Muth ! Auf dem Ddhjenfeld ber
Weiihlhaujen werben die Scywetger unter Anfithrung etned
16jdbrigen Knaben {iegen und die Steger febren freudig
guvit ; e3 {ind aber mur nod) jo viel itbrig geblicben, daf
jie tn etnem emgigen Wirthdhaud Plag haben!

Befaunt 1ft aucd) ded fel. Bruders Hermannaus
Lehnin Prophezethungitber die Shidfale und
Dad Enbde der Hohenzollern?) Hermann foll um
1300 mn Qtjtergienjerflofter Yehnin gelebt uud bdort en ca,

) Weizjagung ded jel. Paterd Brudber8 Clausd von Flite,
worin er ba3d traurige Sdhidjal exzahlt, weldesd bdie Sdhivety,
{onberlic den Kanton Luzern, und ihre Nadhfommen treffen {oll.
Bu beytehen bet &. WMitller, Antiquar in Bern,

¥) LBergletdhe die Arbeit von Iohannes Sdhrammen,
1888, Kiln bet Albert Ahn.
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100 (eoninijhe Lerfe enthaltendes Gedidyt iiber dag Ende
ver Hobengollern verfaft baben, Sdhon dief flingt, da ja
die Hobengollern erft im 14, Jabhrhundert nad) Branden-
burg famen, hodhft unglaublich und aud) alle Verjuche, die
davauf hmaundgingen, das Lpug wm jene Rett Furiidiu-
wetjen, find Eldglid) gejdettert; denn bie dltefte Handidrift,
notabene auf Bapter, it zwiiden den Jahrem 1682 wud
1693 entftanden und ftammt von einem evangelijdhen Getjt-
lihen, Anbdread Fromm, Dder daun fatholtjd) wurbde
und 1685 al8 Canontcud in Yeitmerig ftarb. Die Wadjen-
jdhait bat offenbar ben Jwed gehabt, dem mdiditig auf-
jtetgenden Gefchlecht der Hobengollern 3u jhaden. LWie viel
man auj def Faljiftfat gab, geigt Friedvich 1L, Dder als
Sronpring jid) de Prophesethung ertliven lief, wonad
erderjdyledytefteder Hohengollernrethe werden
jollte, audrief: ,Eh bien je ne serai pas pessimus,
je mourrai done!“

Mit Friedrid) Wilhelm IIL. jollte der friftige Stamm
audjterben, Wie fteht e8 jept? man urtheile darnach iiber
bie Glaubwiirdigteit,

Bon andern Yéndern wetfe wh nur nod) genmauwer auf
granfretd) bhur, wo Prophejeungen aller At itpprg 3
Kraut gejdyoffen find,

Sérvome Bottnovon Cahors b, geftorben 10, Jult 1420,
joll ote Rejovmation, dad herrlidhe Jeitalter Yudwigs XIV,
die Gefangenjdaft Ludwigd XVI. und die Hevrfdhaft des
Adlerd (Vlapoleon) vovaus gefagt Haben. Der Kardinal
DAty 1414 und Pievre Tuvrel 1531 jollen aus der
Conftellation ded Saturnd die Revolution von 1789 progno-
jticiet haben, ebenfo Ricdhavrd Houffat, Canontcus n

184E>|) Livre de toutes les prophéties et prédictions. Paris
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Langre3 1550. Philippe Dieu-donné No€l Olivarius
fchent em bejoudever Heremmetjter gewefen u feur und dasd
Yeben Vtapoleond 1. Punft fitr Punft vorbhergejagt haben;
fetder fand man dag Manujcript exjt 1793; uod) etngehender
ijt dte PBrophezethbung vom Klojter Orval mit Detatld itber
Yonaparte, wie Sug nad) NRufland, Herrjdaft der 100
Tage, der Neftawvatton 2. Man hat aber den Eindrud,
€3 jet alles nadhtrdglich fabrigivt! Juteveflant ijt die {o-
genanute Prophezethung von Cazotte. JIch fanu mu wmdyt
verfagen, fie wentgjtens mm Audzug anjufithren:

Mach Ya Havpe war 3 un Anfang ded Jahres 1788,
al8 etue gemifchte Gejelljhajt bet eimem Mitgliede der Afa-
demie, emem Schingerjt, u Tafel war. Betmn Nadyijd)
angelangt herrjdhte m der Unterhaltung cur jehr freter Tou,
fo dag Champiort feme mehr ald zweifelhajten Ge-
jehichtchen vovlefen fonute, obue dafy die grofen Damen 3u
threm Fdder thre Suflud)t nabhnen.

Jachher folgte etne wahre Fhuth von Wipreden ither die
Religton bis ectner itberhaupt die Eyijteny Gottes leugnete,
Boltatrve, der tn Vorzummer jo gut wie un Salon be-
betavnt fet, [obte und die fommende NRevolution herbetjehute,
G Cumgger hatte fid) an dev Unterhaltung nidht Dbetheiligt;
e war Cagzotte, Der tm Nuf emned Trthwmers ftand. Auf
etmmal evgriff ev dag Wort: , Weure Herven, Ste werden alle
piefe grofe und exhabene Revolution jehen, weldye Sie jo fehr
witnjchen ! WMan antwortete thm: ,Wm dasd 3u jagen, muf
man nicht em groger Hevemmetjter jein! Cajotte antwortete :
» Ullerdings, aber wiffen Ste aud), wad bei diefer Revolution
gejdhehen wird ?“ Coudorcet forberte mit etner ungldubigen
WMtene Cagotte hevausd und derfelbe jagte thm: , Ste, Herr Con-
dorcet, Ste werden anf dem Pilajter etned Gefdngnifjes fterben
und war an Gijt, dag Ste genommen haben, um fidh) vom
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Henfer zu befreten, an dem Gift, weldes das Glitd jener
Bett Ste wingen wird, jtetdfort mit jid) ju tragen!” Auf
Cumwendungen, wad dies alled mit dem getvdumten Jetd)
der Philojophie und der Hevvidhajt der Vevmumit zu thun
habe, fagte Cazotte, daf ebenw died alled tm Vamen dev
Bernunjt gefdhehen werde, weldher bdann Tempel gewidmet
jetn werden! A8 thm Champfort eme jpottende BVemertung
etnmarf, propheseite thm Cazotte, dag er jid) mit etnem
Rajirmefier die Abern Sffnen und dennody exvjt ewmtge Mio-
nate fpdter davan fterben werde. ,&te, Hoar Vrcomte
D’ Asztr, Ste werden jicd) aud) die Abern jelbit difnen; Ste,
Herr de Wicolat, ftexben anf dem Sdaffot, Sie, Herr
Batlly, auf dem Shajfot, Ste, Herr de Dalesherbes
auf dem Edyajiot!” Da rief Roudyer: ,E3 fdeint, Cazotte
bat e8 auf die Abademte abgejehen und i) dante dem Hummel
— — ,&1e jterben aud) auj dem Schafjot,” jagte Cajzotte.
L Wber Joll Denn alled umfommen ? Werden wiv von Tiivfen
oder Tavtaveuw unterjocht ?* , Metn Sie werden eben von der
Herrichaft dev Vermunjt vegiert jeun.” ,LWann wird dann
alled bag gejdhehen ? Dadit 6 Jahre werben vergangen
fetu, che alled, was 1d) gefagt habe, fid) evfiillt haben wird.“
Hrevaui fprad) die Hevzogin von Grammont thre Be-
jriedigung aus, baf; de Nevolution die Frauen wenigitens
nicht beldftige. , Die Revolutton wird fetnen Unterjchied machen,
dennt Ste, JFrau Herzogin, werden auf's Schaffot gefithrt
werben ! und nod) vornehmere Damen ald Ste werben mut
gebundenen Hinden dem glethen Sdhidfal entgegen gehen !
o Wl Prugefjinuen von Gebliit 7 antiwortete die Herzogun
und Cagotte jagte mut fiirdyterlidhem Cruft: ,Ja wud nod
hioher tm Nang ftehende Damen!“ worvauj dic Herzogin
antwortete: , Sie fehent, er wird miv nidht etnmal einen Beicht-
vater lafjenn!“ ,Metn, antwortete Cazotte, dad lepte Tpfer,
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das etnen foldhen haben wird, wud jein” — — »Nun,
fpotteten fetne Bubsrer, ,wer wird der Glitdlidhe fetn, dem
pag Borred)t zu ftatten Fommt?” ,Dag ift aber aud) pad
eingige, dad ihm nod) bleiben wird, e3 wird der Kinig von
Frantreid) felbjt fem!” Dag ging denn doc) zu weit, der
Herr ded Haujed erhob jidh und madte thm Vormwiivfe,
ev fompromittive die Gefellfchajt und fidy felbjt, worauf
Cajotte nichts antwortete und fich suritd 3oq. —
Befannter nod) find die Prophesethungen ded Nojtrva:
pamus,’) die jid) b8 auf de heutige Seit emed gewiffen An-
jebens exfremen. MWidpel be Motre-Dame, geb. den 18. Dey.
1501, geftorben den 2. Jult 1566, war Arzt tn Salon de
Crauy, {dyried an Heunrid) 11. etneyy Brief, dativt ben 27, Junt
1558, n weldyem er thm jein Sdidial und befoubders die Cr-
etguniffe der franzdfifhen NRevolution vovausjagte. Luc Gauris,
Aftrolog der Katharina von Miedict, propheseite dem ndm-
lihen Heinrid) II. den Tod durd) eine Wunde tm Auge,
wie denn auch) wirfli) Heunvich I tn etmem Turnier tm
Auge verlept murde wnd an den Folgen Ddiefer Verletung
befonnti) ftarb, Cune $Harvifon foll Guftap III. von
Sdyweden jetn Enbde durd) Nibrdershand vovausgejagt und
fogar den Meirber besetcnet haben. — Jn Jtalien jpudte tn
neuever 3eit lange die Prophezeihung etner gewiffen Fphi-
genta Stradella. Sie joll n dem vierziger Jabren
ben ttaltentjchen Krieg ven 1859 vorausdgejagt haben, bder
von etnemt mddhtigen Kaifer tn Franfreid) gegen den Biter-
veidyifdhen Katferftaat gefithrt werde. INit ben itbtgen An-
gaben tjt {ie jedod) bedentlich auj dem Holzweg, da jie die

") Revolution francaise, les événements qui Pont pro-
voquée, accompagnée et ceux qui la suivront, pronostiqués
par les Prophétiques Centuries de Maitre Michel Nostradamars
etc. Par M. d’Odoucet. A Paris de Pinprimerie célére de
M. d’Odoucet.
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Frangofen den Katfer fhon 1861 abjesen und vevjagen (4Rt,
Damt genug der Betjpele! Sie alle zeigen un3, wie and)
tn neuterer und neuefter Jett der Hang des Menfdyen, einen
Blid e die Bubunft zu thun, midt abgenommen Hat, wie
ev ftetd durd) allerlet Claborate newe Nabhrung erhdlt und
wad fiiv wunderlide Geftalten er amrmmt,

I1. Kurjer Wcberblid iiber D03 Wefen der Ajtrologie.?)

Der Urfprung der Aftvologie muf bis ju den Babyloniern
suritcgefithrt werden, die jdhon frithzeitig etwen eigenthiim-
fichen Zujammenhang aiwijchen den Planeten und den Schid-
jalewr der Menjdhen 3u ahnen glanbten, Die fieben fidytbaven
Planeten: Juptter, Vard, Benusd, Werfur, Saturn,
damt die S onneund der- N ond, die dagu-gevedhnet wurbden,
ervegten mit thvem thet(8 bell, theil8 mild ftrahlenden Yidt
natliviidy die Phantajie der Ovtentalen tn hohem Grad, Dex
Thurm 31 Babel war den fieben Planeten gewetht und ihre
Tempel itberhaupt {ind nichtd andered ald aftronomijde Ob-
fervatorien gewejen. Der Zodtafus {demt thre oder ber
Aeghpter Cutdecung gewejen zu fetn; jedem der 12 Jeidyen
jtand etr Gott vor, der den Monat mit dret Untergbttern
vegievte nnd ed entfpridyt: |

Bel =— Jupiter, Mebo = Merfur,
Werodod) = Mars, Sm = Wonbd,
Mylitta = Benus. |
Auch) e WDetalle wurden thnen Fugeordnet, o das Gold
per Conne, dag Stlber dem Wiond, dad Blet dem Saturn,
pag Jum dem Jupiter und dad Ctfen dem Mars, Von
pen Babylontern gelangte die Wiffenfdyaft 31 den Aegyptern,

i) La Magie et I'Astrologie dans l'antiquité et au
moyen-age. L. F. Maury, Paris. : :
Berner Tajdhenbud) 1891. 7 13
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wo viele Schulen Jum Studum der Sterne ervichtet wiurrden,
Bet threm beitern Hummel fonnten jie viele Phanomene be-
obadyten, die man Dbet un3 blog mit bewaffnetem Auge fieht.
Die Jetdhen ded Thierfreijed jepten fie n Verbindung mit
den Crichenmumgen ded Lebensd wdhrend ewned Jahred. Ve-
fanntlic) legen jech3 diefer Setchen nsrdlic) und jechs fitdlrd)
pom equator, Die ndrdliden find: Widbber, Stter,
Swillinge, Krebs, ¥Yowe, Jungfraum
Dte {itdlidhen: Waage, Scorpion, Sdyiige, Stetn-
bod, Waffermann und Fiidye,
,Sunt aries, taurus, gemini, cancer, leo, virgo,
»Libraque scorpio, arcitenens, caper, amphora, pisces.“
Die Namen  ftammen wohl aucdy aus egypten.  Bur
Bett, alg die erfte genanere Kalenderordmmg tm Wegypten
etngefithrt mwurbde, ca. 1872 v. €., ging der Swiugd wn der
Sommernutte fury vor der Soune auf, fo da er nod) tn dex
Morgenddnmmtering fidhtbar war; der Tag, an dem died jum
erften Mal gejdyah, wurbde alg der erfte desd Jabres feftgefesst.
‘Dag Sternbild, in weldjem der Swiud fteht, erhielt fo ald
Wiadhter ded Jahres bdem Namen ,der groe Hund“, auf
peffen Crjdhetnenr der fletne Hund vorbeveitete. Zu jener
Jett befand fid) dte Somne un Yowen, betm Untergang ging
pas gegenitberliegende Sternbild ded Steinbods auf und
ba begammen audy die Jlitberfchmemmungen, deren Stetgen
mit Dem Unufjteigen ded Sternbildes gujammentfiel, bem man
peghalb den Famen etned hod) tim Gebirge mohuenbden Thieres,
bes Stetnbods, betlegte. JIm folgenden Monat erreidyte
pie Ueberfdhwemmung den Hohenpuntt; dem Sternbild, das
nun aufftieq, gab man den Namen ded Wajjermanns
und dem des nddyjten Monatd, wo der uriidgehende Nil
sabllofe Ftjche auf dem YLanbe suriidlief, den Namen Fifd)e.
Auj dem nun neu mit frudytbaren Stoffen verjehenen Boden



— 195 —

fhoffen vafd) iippige Rrduter empor, die abjuweiden zahl-
loje Herden Dhinausdgetrieben wurdben, dag Sternbild, das
muin aufftieg, evhielt den Namen des Widder; tm folgen-
pet Monat wurde der feftgetvetene Voden mit Steven ge-
pflitgt; Dad nun aujgehende Sternbild wurde mit Sticy
besetchuet. Jm folgenden Monat, mwo alled griinte und
blithte, 1m Wonnemonat, dem dgyptijhen Mai, gejdyabhen
die Hetvathen, dag aufgehende Sternbild fah) man daher ald
eint Brautpaar an, deffen Abbildbung von den die BVe-
peutung nicht exfennenden Griedhen ald Jwillinge audge-
geben wurde, JIm ndd)jten Dlonat, unferm Januar, fehrte
die Sonne von ihrer fitdlichen Stellung wieder wm; diefes
widhtige Creignip bradyten die Wegypter mit dem hetligen
©Gonnentifer tn Verbindung und fepten jen Bild itber die
nen aufgehende Sterngrippe, die Griechen aber hielten das-
jelbe fitr eimen Tajdhentfrebs, Nun wudhs die Krajt
der Sonne und farbte dad Land geld, daber dex Name bdes
Sternbt(ds, dev LHmwe, und endlich nahte der Pionat der
Crnte, daher die Jungfran mit der Aebhre ither dem
Gternbild, Die eintretende Tag- uny Nadytgletdhe verjdhaffte
pemt nun aufjteigenden Sternbild den Vamen die Waage,
die mum folgende bife Jeit der grdften Hige dem folgenden
pad Dbezerdhnende Bild de3 Scovprond und endlid) die
vajd) Ddabinetlenden Wegemwolfen der lepten auffteigenben
Gruppe den Namen ded & chiten.’) |

Jlad) der Anficht der agi)pttid")en Sterndenter wird bie
Anfunft jedes Menjdhen duvd) emen befondern Stern an-
getiindigt, — Bet den Griedjen ftanden befonders die Weiber
Thefialtens tm Rufe der Heyevei wnd Magie; um itbrigen
jehlof fid) thre Aftrologie wie aud) bdiejenige der Rimer an
die der Ovientalen an. Daf die Jraeliten fehr aberg[aubtfcf)

1) Rets, B, Lehrbuch ber Phyfif.
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waven, lehrt thre Gefdidyte vielfad) und Pieudo- Jauberbiidyer
pon Noah, Ham, Abraham, Jojeph, Salomon
itberjdywenunten den Ovtent und jind beutzutage mod) zu
finden. Dag Chrijtenthum wn jemem Uranfang wie aud
die Kuwrche ded Mittelalters fithrten etnen heftigen Kamp fgegen
Die il[]'trofogie und wenn ficd) de leptere doch brett madyen
fonnte, jo way fie tmmerhin nur geduldet, wdefien find aud
etnige Gebraudye n die fatholijhe Kivche jelbit itbergegangen;
alle3 wad aber die Kivde puvitdmwies, flitchtete fid) wm die
Aftrologie und Meagie, daher aucy nod) vielfad) der Glanbe
an Gejpenjter, Werwilfe, loup-garous, Vampyre, CElfen,
geeit, Tvolls, Kobolde, Gunomen . — Cigenthiimliche Cx-
jdhetmmgen wie der Somnambulidmus und Hypnotidmus
gebenr Dem Glauben an dieje Dinge jtetd neue Wahrung!
Bet dem befdyrantten Rawm, der mir zugemefjen ift, famn
i) natiivid) nidt auf Cingelhetten eintveten, tmmerbhin jet
e$ mu geftattet, auf bejonder3 widytige Puntte aufmerfjam
qu madhen.  Befanutlid) haben die Planeten tm Kalenber
I[)lﬁ befttmmten Jetchen und dev ridtige Wjtvologe jchretbt
nte dent Namen, blof dad Feiden. Die wefentlichen find:

p— -

Y = Qupiter | & = Erde
b = Gatmn & = Mars
& = Merfir | > — CGonne
g = Lenus | C = oud
¢ = Conjunftion = Jufonnnenfunit, d. H. wenn et

Planeten zugleid) durd) den Mevidtan geben.
& = Oppofitton = Gegenfdhetn, d. h. wemr der eine Planet
~ Durd) Den obern, der andeve gugleich durd) den umtern
Meridbtan geht.
A = Trigonaljdyein = Trtangeljdjetn = Sedrittjchen,
D. §. wenn wet Planeten wm etnen Wintel von 120°
pont etnander entfernt jind.
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U = Quabdratur == Gevtertidetn, wenn et Planeten um
90° vou emnander abitehen,
* = Gertilihein = Sedptjdhetn, wenn fie wm 60° von
~ etnander abftehen.
$8 = aufjteigender fnoten = Drachenfopf.
8 = abftetgender Kuoten = Drachjenidymany.

LWemr man befttmmen will, weldyer Planet?) die Herr=
jdhaft babe iiber bte Stunden jeded Taged und jeder MNadyt
per Wode, jo beginnt man einfad) Sonntag 6 Uhr Morgens
mit der ©onne, die folgenden Stunden haben der NRethe nadh
LVenusg, Merfur, Yuna, Saturn, Juptter wmd Mars ald
thre Regenten, b3 Samijtag Nadtd 12 Mhr Mars die Rethe
wieder fdhliet. — Wenn man {ich fragt, wie findet man den
Planeten, unter dem et Wienfd) geboren tjt, damn muf
ntan die Budhjtabenr fetned Taufnantens und desjenigen jetned
Vaterd tn latetntjchen Vettern untevcimanderjefen; su jedem
Budyjtaben formmt dann die Babhl der Werthjdydsng nad
folgendem Atphabet :

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 203040 50 60 70
ABCDEVFGHJKILMNOTPAQ

80 90 100 200 300 400 500
R S T Uvw X Y Z

Nun wird die Summe gebildet, diefelbe durd) 9 dividivt
und der Nejt gibt den Planeten nach) folgendem Tablean an:

Saturn 5 Neerfur 3
Jupiter 6 Woud 4
Mard 7 Benud 2 und -9,

©Gonne 1 und 8
bletbt ndmlidy der Rejt 0, jo nimmt man 9. —

') Bergletdhe: Dad new verbejjerte grofe Planetenbud.
Reutlingen 1862.
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Die Somue hat geld alg Favbe, der Lowe 1t thr Haus,
Dyacinth thr Ebeljten, fie beherrjht den Somntag und
Mittwoch) Nadyt, Dbejdiist den Magen und Ddie vechte
Seite; bdie Favbe des Mevturd ijt qraw; er |chitpt Wit
wod) und Samftag Nacht und beherricht die teven. BVenus
hat zur Favbe griin, Deherridt den Freitag und Montag
Nadt; DVeond bhat weif, beherridyt Wontag und Dienftag
Jladyt, fowte den Kopf; Diarsd hat voth al8 Farbe und be-
berrfdht Dienjtag und Freitag Nadt; Jupiter hat blaw
Donnerjtag und Sonntag Nadyt, fein Cheljtein ift Saphir,
Saturn hat {dwary und vegtert den Samftag und Dienjtag
Nadht, Die new entdedten Planeten, wie Uranusd und Jeptun,
itben feine Meacht ausd: fie find zu weit! Jn That mmd
Wabrheit tft e8 aber jo, daf fie mdht w8 Syjtem paffen,
alfo tgnortrt yerden.

Die Beftummung des Jahredplaneteir, der fiiv die Wit-
terung ausjd)laggebend ijt, ift hochit einfad). Vegumt man
junt Betjptel 1845 mit dem Wiond,
jo Dat 1846 Satuvn,

1847 Jupiter,
1848 Mars,
1849 Sone,
1850 Venus,
1851 Miertur,

Dann geht die jiebenjihrige Periode, die aud) der wejent-
lihjte SKern ded jogenanuten hundertjdhrigen Kaleuders it,
wieder vorne aw, LWir fehen, daf die Rethenfolge eine ven
willfitlide wund fitnjthd) gemachte tjt. LWie die fieben
Planeten dag Kwd mm Mutterletb bejdhiigen, o regteren
jie aud) dag Yeben des Weenjchen. |
Bon 1—5 Jabhr rvegtevt der Wioud : negatives Dafetn;

»  0—23 regiert der Mlerfur: Handel und Wanbel;
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y  23—41 vegiert die Venud: Jeit der Hewvathen;
. 41—51 ,  Dbie Sonme: der Mann un friftigiten
Alter; |
s 51—63 ,  der Wary;
, 63—78 ,  Dder Jupiter; :
, (8—X »  der GSaturn: Shmwdde und Kilte des
. Alters. | - :

Cine grofie Rolle jpielen die Ajpeften, b. h. die ver-
jehtedenen Stellungen der Planeten u einander, und dad
Hausd, d. h. das Jetchen, tr dem dev Planet fteht.

Dret der Jeidhen find feudht und hei: Wajfermanm,
Bwillinge, Waage.

Dret find falt: Stvebs, Scorpion, Fifche.

Dret find troden=warm: Sdyige, Yowe, Widber.

Bier Jetchen tretben zur Yiebe: Widber, Stier, Voive,
Stetnbod, und fommt die Veuusd dazu, danun wird’8 bos.

Die curgelnen Fixfterne wivken aud), jo 3. B. um Wibdder
Wlnacha, Albofatn, Z. B. wer unter Alnadya geboren 1jt,
hat Unglitd e 15., 20., 25., 30., 40., 50., 55. Jahr
und wird hidjtens 78 Jabre alt; tm Febvuar, Auguft und
Oftober hat er bejondere Lorjicht nsthig.

U etnent der befamitern ©terne yur nehmen, diene Fol
genbdes :

Cin mit Aufgang Dded Aldebaransd gebormer Wenjd
ladht germ, 1t voh, fommt letdht zu Retdthitmern, trdgt
Hafp und Geringjdhdpung gegen jewme CEltern, wird mit
mehr oder weniger widtigen Wemtern betraut, vou weldyen
er gut leben fann, hinterldpt feur Vermdgen gewdhnltd)
etent emngigen Freunde. Setn Leben verwivet ev nicdht duvd
viele Gedanfen; feur Wetb [iebt er wie {id) jelbjt, auf Cfjen
und Trinfen Halt er nidht befonderd viel und bat mit allen
inter der Erde betriebenen Avbeiten, 3. B. Vergban, Gfid.
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Wenn aber etn Kind geboven toird, wenn er bet Vadyt-
aufgeht, jo wiud e3 hidft phlegmatijd) werden, tmmer n
fetnem etgenen Jleft bletben und nirgends hintonmen.

Geht der Aldebarvan e wgend ciner Stunde ded Tages
auf und e§ fonumnt etn Nind ur Welt, fo wird ¢ arm
bleiben, Thieve merden ¢ beifen, 8 wird viel Bruftleiden
befommen, jahzornig, fred) und bodwillig fetr, fdywer mit
Cifen verioundet werdenr. Soldje Leute haben wentg Gliid,
wehald fie gern i frembde Yinder iehem, dafelbit aber
metjt jo elend wmfommen, dafy fie ntemand begraben lafjen
will, Die Farben threr Kletdung jollen blau, braun, grau
gemadyt femr. Am wmetjten Glitd haben jte gegen Wbend,
peshalb follen die Haudthitr, die Fitge un Bett, dad Vieh
mit dem Kopf gegen Abend jehen. Das 9., 11., 17., 18,
22., 24., 30., 34., 43., 49, 69. Sabhr it die Jeit der
Lritbjal, ved Ungemad)s, der Widerwirtigfeit und ded Todes,
namentlid) dte Monate Oftober, Degember, April; wemn
per Vond tn Stier, Krebs oder tm Stetnbod jteht, dann
foll man nichtd Jceued begumen. ang bejouders jollen
i) foldye SLeute biiten, trgend etwad zu begumen am
-Gonntag, Wontag und Freitag. Ste jollen w fenem Hantfe
wolnen, dad gegen Jlorden [iegt wmnd alle guten Sadjen,
weldye lang andauern follen, mit dem Neuntond, alle {dylechten
aber mit abnefmendem MWond anfangen.

Cin Kwd unter Almufin geboven, joll etnen grofen,
fahlen, haavarmen Vovderfopi befommen und feltjame Ge-
danfen ausjprvecdhen . f. f.; tjt etn befonderer Pedhvogel !

Uuter Alfata Hat e wetfe Haave, grofe Augbraunen
und eme mertliche Riume an der Naje u, f. {.

siiv die - Wabrfagerfunit evhalten die Planeten eigene
fabalijtifcdhe Vtamen: WAlbumajar, Wnthivon, Pothagoras,



— 201 —

Btolemdns, Blato, Arijtoteled, Halley und die Alphabete
etne etgente Werthjdhdpung.

Dte Wfpetten haben grofe Bedeutung, Befonberé’a fiiv die
Geburt :

Ctn wm den Jwillingen Gebovener ift wahrheitslichend,
talentooll, ftill wnd tugendhaft, hat breite Schultern und
gewmnt etn Jeihen au den Ndgelw und an der Brujt.
Sn gevetgtem Suftande vebet cv viel, die Gunjt vorvmehner
Leute gewinnt ev letcht wnd fithrt gevn etn méfiges Leben.
Getne Frau wird thm i der Negel viel Gutd jubringen
und wird er jedenjall8 t der Mitte feined Lebensd felhy
veid) feur. Die Feit der Fwillinge bringt thm in Allem
Olitd, Jm Krebs hat er Glitd betm Kaufen; er wird
Glter al8 feine VBriider, befomumt aber des Vaters Habe
mdt; jetne Gattin wird ein Jwilling fein ober thm Jwil-
fmge gebdven. Jm Sforpion judhen thn SKranfhetten und
jdhweve Betten hetm; tm Schiigen joll er fid) jo nidht ver-
hetrathen; tm Stembod werden thn Nafenbluten und todt-
(ihe Krvantheiten itberfallen; tm Waffermann hat ev Glitd
qmn Retferr und wird thm viel Guted von grofen Herven
wiederfahren ; w den Fifchen gewumt cv letcht Retchthituter,
foll fidh aber darin vor Waijjer bitten; tm Widber hat er
betm Saufen und Verfaujen bLejondeved Glitd; m Stier
foll er nidytd beginmen, denn wr diejem Jeichen hat er Un-
fille affex Avt. Ueberlebt er das fitnfundzwansigite Jahr,
jo bringt ev jein Alter auf vieratg uud ftivbt aber dod) jdltef-
iy am Nafenbluten. Wufer der fdywarzen Favbe find thm
alle andern gitnftig.

Ueber den Einfluf der Fixjterne und) Folgendes :

Cin unter dem Cinfluffe des Oriong Gebovener wtrd
fred)y wnd ftavt, ergibt fich dem Trunfe, ftijtet gern Sdaden,
fudgt tnumer Unfrieden und Ofveit, weghalb er Waffen
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ltebt, gern Diovdbremmer wird, fein Umvefen nidht jelten
jum Steagenvaub und Mord tretbt, Hid er am Ende n
die Hinde der Gevechtigeit fdllt und den Tod der Ver-
bredher jtirbt oder auj etmer NHetje erftochen wird.

Dte mnter der Mildhftraffe Gebovenen find meift arm
und frantlidyer Natur und evlangen duperit felten aud) mue
et magiges Ofiid, |

leber den Cinflug des NMonats:

Fitr Degember 3. B. Folgendes:

Cm m Degember geborvener Kuabe wird fehr jorn-
miithig, Oignertjd), unfeufd), dabet aber arbettjam und judt
frembded Gut an fich u rvetgen, verfdllt tn Scdhande und
Yafter und muf defbhald vicl dulden. Cr judyt iiber-
all Strett und Unfrieden anguridyten, hat wegen vierfiiigen
Thieren groge Sorgen zu dulden, wud n fetner Jugend
groge Jtetfen madjen umd vou dret Frauen Todyter be-
fonumen. Jm fiinfyehnten Jahre jchon werden thm NReich-
thitmer aufallen, und wenn ev ur gefestere Jabrve fomunt,
wird er 3u ehrbaver Gcfellihajt halten, deffen ungeadytet ex
von Bigwilligen fortwdbhrend verlewmmbet und verfolgt wird,
Durd) Jeme Hetvathen wud er veud) werden, un Wafjer
wird e Unglitt Haben, dem Kovper und Geift nad) big
n jein Hohes Alter gefund bletben. Jm adyten Jabhr befilt
thn ewne bissartige Brufttvanthett, vom 26, JFahre an wird ev
etnent bithlertjchen Yebendmwandel haben, nichtddejtomeniger 92
Jabr, 1 Wonat mnd 15 Tage 3 Stunden alt werden. Am
Diemjtag ol er weder den Kopi wajdyen, noch et neues
fletd amgtehen,

Diefe BVetjpiele geigen und zur Geniige, auj weld
jhmadyemt Fwndament dag Gebdude ber Ajtrologie rubht umd
wie Hrev etne volljtindige Willtity tm Crrvathen [liegt.
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ITI. Meber 2ad jogenannte Horoscopitellen. )

Wenn tch von dem Wejen der judictarijchen Aftrologie
dag Horodcopjtellen . hevaudgreife, fo Hat dad jeinen be-
jondern Grund darin, daf wh zwet folde Horoscope des
Nibhern habe ftudteven fonnen. Die Hauptititten aftrologtjcher
Gelehriamfeit find Padua, Bologna und fpdater Part$ gewefen,
wie denn aud) um XTIV, und XV, Jabrhundert wobhl bie
$ilfte ver Aftrologen aud Jtalten jtammte. LWenn e8 fich nun
parum hanbelte, die Schidiale oder den Chavatter etned Cin-
selneit gu ermittelnr, fo war e vou Widytigleit, die Koujtella-
tion der Geftivne gu fennen, unter - weldyem derjelbe geboven
oder empfangen wurde. Ntan nannte die Berfudye, die Cnflitffe
der Geftirne wm der Geburtdjtunde u unterfudyen, etnem
Dag Povofcop oder die Nativitdt ftellen. Vet den retdjen
Monern mupte ftetd bet der Geburt emed Kuaben- vov-
nehmen Haujes etn Ajtrolog erfdjetnen, um dad Hovojcop
beg Crdenbiivgerd zu jtellen; verbiivgt ift died bet der Ge-
burt des Octavianusd und ded Tiberius; befonders
pad jdbue Gefdhlecht wav etfrig davauj erpidht, ben Schleter
vev Jufunjt zu Uiften: eme [erd)t begretfliche Deugter!
Poppda, de Gemablin MNero’s, hatte bag Hausd voll
Wjtrologen, und Theogenes jtellte Octavian dad Horo=
jeop, Dad fo gitnjtig lautete, Daf ev jid) demt jungen Wanne
s Fiifen ftitrgte, was nidyt wentg daguw beitvug, Octavian
fitt’s gange Leben suv Ajtvologie gu befehren. Tibevtusd
hrelt fid)y felbft den ftrologen Thrajyllus; egotftijd) wnd
graufam (i er aber viele Yeute tddten, von demen er ver-
nahm, dag fie fidh dag Hovojeop hatten ftellen lafjen; nuv
ev alletn follte jetn Sehdjal zun Vovaus wifjen. Bejpa-

| 1) Rergleidhe auch S, Meper: Der Uberglaube dezd Mittel-
alters. Vafel 1884,
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jtanug verbot allen Aftrologen dag Betveten ded italijdhen
Bobdens ; emzig der fitr thu jelbjt rvefervirte Wftrologe Bar-
btllug Ddiirfte etne udnabhme maden.

Sm Wittelalter finden wiv den Wabn iippig fort ver-
exbt. Cine Wenge Yeute jind injolge diefed Wberglaubens
thr ganges Yeben Hudurd) von den allerfeltjamiten Hojy-
nungen, von den jdyredlichiten Vefitvchtungen erfitllt ge-
wefen. AE Czzelino dba Romano tm Jahre 1259
gegen bre Yombardet 30g, verjammelte ev nach Rolandinus
pon Padua jewme Ajtronomen um fid), um die Konjtellation
amt Tage jemed Aujbruchs ju erfumden. Ste war mm Allge-
utetnten gitnjtig, jedod) murde itberjehen, dafp der Viond tm
Setdyerr des Storptond ftand, deg Sforptons, dev die Fiife
bed Wenjdhen vegrert, umd ewn giftiges Thier ift. So war ed
penmt feur Wmder, daf Eyzelino bald davauf durd) etnen
Betl am linfen Fup verwoundet wurde. — Filipo Marta
Bigcontt befragte vor jeder Untermehmung die Aftrologen
und wenn der WMond tn Kowjunttion mit der Soune ftand,
blieb er vegelmigiy zu Hauje und lief alle Gefdhdite lregen,
Ludovico Movo lie§ fih von fetnem Ajtvologen u wollig
swedlofen Rettpartien durd) Scmup und Koth verleiten, Die
Suedhe verfolgte die Aftrologie; die Aftrologie vachte jid) aber
padurd), dag fie ywet orthoboren Papiten, Leo IIL und Ho-
nortug IIL,, felbft zwet Jauberbitder unterjdyob, Papit
Paul I, ging erjt auf den Rath ber Sternbeuter auj Retjen,
Ciue NMenge gefrinter Haupter Hielten ficdhy Sterndeuter, mm
pag Hovojeop u jtellen. JIn Toledo war eme gange Sdule
fitv dieje Pleudowiffenidyaft wud Alfond X, war em grofer
Freund devjelben. Betaunt i, baf Kav( V. fid) mit Lorliebe
per Sterndeuteret hngab. Cr hatte {dhon lingjt den Gedantfen
gefaft, abjudanfen, jzauberte aber tmmer mit femer Abdt-
fation, Da exjdyten tm Jahre 1556 cin Komet und Kavf,
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in Ertmrernng an den Kometen von 1505, der dem Tod
fetnes Vaters vovangegangen war, nahm tn jetner Ve-
jchetdenhert anm, der eridhtencne Koniet begtehe fidh auf thn
und rief and: ,Fort mup ! meine Jeit 1ft abgelaufen !
»His ergo judiciis me mea fata voeant!® und er 303
jich nad) St. Juft zuritcd, wo ev aber ftet3 beveute, tn fetner
thividhten Todedangjt abgedanft zu haben, da er exft 1558
ftavb. AWlerdings erfdhien vor fewrem Tode nodymald ewn
Komet, wnd den Bertchten der Jettgenoffen nad) su fchliegen,
mup devjelbe fitvchterlidh unter den bHodyften Herrfdyajten
aufgeriumt haben. — Galenttt Wavtt oder Mavtiusg
oder Mavtivalle aud Narnt wn Jtalten war der Aftrolog
pes migtramtjdien Konigd von Franfrewd), Yudwig XI. Cr
hatte lange am $Hofe ded ungartjhen Konigs Matthiad
Corvinus gelebt; der deutiche Katfer Hatte thut etn Aftro-
fabtum von Silber und bder YPapit fogar etnen mit Gold
befdylagenen Jafobsjtab gefchentt. Befannt ft, mit weldjer
Gciftedgegemmart Galeotti fid) dad Yeben vettete. AlZ ndm-
lid) Lubivtg bet der Jufammentfunft mit KLav{ dem Kith-
nwen it Pevonne jidh) wm arger Vedvdngnip befand und fitv
jetr Retch uud Veben aitterte, da bejdylop er, nod) an jemem
aftrologtjchen Rathgeber, der alletn thn tn eme joldye ver-
hangnigoolle Yage gebradyt hatte, Nade zu nehmen wnd thn
au todten,  Die WVlovdgefellen jtanden tm Vorzmmmer Dded
Rimigs bereit und Galeottt jab) ctu, daff mur grofe Getjtes-
gegemvart thn aud femer {dywievigen Yage befreten fomnme,
AL thu Yudinig, der fetnen Tov bejd)loifen, gletchjam zum
Hohu fragte, ob ihm feine Wijfenfchajt die Siunde feines
eigenen. Tobed enthiillen fune, antwortete Galeottt, daf cv
dief nur in Beztehung auj dad Sdhdfal etned anbdern ju jagen
wiffe und al8 Ludwig nod) mehr in ihn drang, bemertte
Galeottt, dag femr Tod genan 24 Stunden vor demjentgen
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Des Konigd crfolgen werde! Dad {dhlug durd)! Yudwig
war von mum an dngftlich um Galeottt bejorgt, gelettete thn
perjonlid) an den jdyon Dbeveitftehenden Henfern vorbet, daf
thm ja fein Yeid ugefiigt werde. o mwurde der jdyarfz -
jidhtigfte, aber auch der blutgterigite Mionavd), der tm Be-
wuptietn jemer vielen begangenen Unthaten etne jchredhicde
Tobesfurd)t hegte, non fetnem jhlanen Aftvologen iiberfiftet.
— Loutfevon Savoyen, die Putter Frang L., jodann
Satharinavon Medtct und Kar (X, waren der Ajtro-
logte febr sugethan, Jelbjt Hetnvid) IV, (ief den Ajtrologern und
Arzt LaRivteve fontmen, ald Ludmwig XIIL. geboven wurbde,
wm dem Stude dag Horojeop zu ftellen. Aber jdyon bet der
Geburt Ludmwigs XIV. {dhidmte man fidy, bdie Wftrologte
Bifentlich 3ur unteritiigen ; der Aftrolog MW o nin mugte fid) tn
ebengimmer verjtedt Halten, um des Kindes Jufunft zu
enthitllen. Katfer Rudolf I, war jtetd von Aftrologen um-
geben und felbjt der gqrofe Aftronom Tydho de Brahe mufte
jich Daju bequemen, der fatfer(ichen Miajeftdt dad Hovojcop 3u
jtellen, alg die Crichetnung des Halley'jdyen Kometen 1607
pem Katfer etnen gewaltigen Schreden einjagte. Auch) Keppler
muBte wm deg licben Broted willen Aftrolog jetn und ver:
hungerte dod) fdhlieplidy! Ketn Feldherr ift wohl dburd) jeine
Hingabe und fein felfenfefted Vertvauen auj die Sterme fo
befannt geworden al8 Wallenjtein. Cr hatte tt Padua
jtudict und dovt den italtentjdyen Ajtrologen Battijta
Benno, dentf) Sent, feuen gelernt und Hiftortjdhe
Thatjadye 1ft, daf er befonders viel mit Sent in den Sternen
forfchte, al8 fich fetn Leben jetnem tragtjdyen Ausgang ndberte.
Sdtller (Rt da Sent warnend rufen:

,Die Beidhen fefen graufenhaft, nah’ nabe
Umgeben bid) die MNepe bed Verberbensy!”
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Wallenjtetn war am 14, September 1583 Ubends 4 by
geboven und 1609 gab fich Seppler dbamit ab, die Kon-
jtellation der Gejtivme bet feuer Geburtdjtunde u  be-
rvedmen. Gy fouftativte die Verbmbdung von Juptter wnd
Gatien tm exften aftrologijdyen Haud, dem ded Lebens;
Saturn jchten thm anf melancholifde, ftetd gibrende Ge-
panfen, auf Nidhtadhtung menjdhlicher, ja jelbjt gottlicher
~ Oebote, anf Mangel an britderlicher und ehelidher Yiebe
~ Dingudeuten; dod) hoffte Keppler vom Jupiter etliche Meo-
dififationen diefer {chlimmen Anlagen.

Sn ber That gaben fid) jehr viele und nambajte Gelehrte
mit der Ajtrologie ab. Cine Konjunttion der dret midytigen
Plageten Saturn, Jupiter und Ntarsd hatte den Mathematiter
C Johannesd St6ffler (1452—1531) veranlafgt, auf den
2. Februar 1524 eune yweite allgentente Siindfluth 31 prophe-
seteir. Galltanug und Fohanned € arto gaben thm Redht,
und man fann fid) vorftellen, auf weldyen Grad dre AUngijt dex
Leute, namentlidy der Kiiftenbewohuer ftieg, je ndber der
perhinguipoolle Tag heranfam. Umfafjende RettungSmaf-
regeln wurden tm gednjtigten Dentjdhland wnd Frantred
getroffent, ja felbjt dem Katfer wurde jugemuthet, exr jolle
jetne Armeen . Gebivgdgegenden hinauj dglociven und
port Magazwe anlegen, ja, bder Prdjident von Touloufe,
Aurvial, fef fidh) jogar etne vche bauen. AB die ge-
fitvchtete Fluth ausblieb, bhreg e3, jie fet durd) die Buf-
thrdnen der glanbigen Chrijtenbett abgewendet worden. Ein
tntevefjanted Beijpiel 1t aud) der Gelehrte Hieronimus
Carbanug, der bejonderd davauf erpidt war, jeltjame
Horofcope aujpuftellen. Mit der Kivdhe fam er tn Konflitt,
wetl er Jefud Chrijtus bie Nativitdt ftellte, und nad) dem
{ich felbft geftellten HoroZcop jollte er 1575 fterben, Died
hatte er gemugfam befannt gemad)t und, um feinen Ruj
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alg Afteolog zu wahren, hungerte ev jidh, obgleid) eigent-
iy tmt Befip einer guten Gefundheit, anno 1575 3u
Tode. Melandython, der grofe Reformator, war ein
Sdhitler ded evmdbhuten Stoffler’s und felbjt merfwiirbiger-
wetfe etr groger Freund der Aftrologie. Diefelbe jollte thm
aber etmmal etmen bedenflichen Stretdd) jpielen. Setn Freund
Weelander befuchte th mit fetnem cinjdhrigen Kinde. So-
gleid) wollte Melanchthon dem fetren Wefeu das Horofcop
jtellen. Nad)vem er die Geburtdjtunde erfundigt, 3oq er fid
surite, wm jetne Vevecdhnungen vorzunehmen und prophezeite
dan dem exftaunt gubdvenden Vater Melander, fein Kind
werde etmmal 3u emem hodygelehrten Mamte Heranmwachien,
worauf thm WDielander ladjend Demerfte: ,E3 it ja ein
Madchen!” Wod)y tm vovigen Jahrhunbdert hatte der geniale
Sdywetger Ajtronom J. B. Lopsd de Cheeaur?!), ge-
ftitpt auf jeme Vevedymungen m Budje Dautel, die Be-
hauptung aujgejtellt, dap auf dag Jahr 1749 {idh) tn Franf-
veid) etne grofe Umwdlsung vollziehen iverde; und alg fie
nicht ewtraf, fle auf dew Mdry de8 Jahres 1750 aber
gan bejtimmt evmavtet und fo bejtimmt voraudgejehen, daf
er fid) felbft nach Parid begab, nm betmr Cintreffen ded uner-
warteten grofen Cretgniffed peridnlidy auf dem Schauplas
anefend zu jetn.  Cr itberlebte fetne Eﬁufc{)ung b[og et
halbed Jabhr, mbem er bevettd 1m ‘JEDD n ‘baué‘» an etnem
histgen Fieber ftarb.

Dem unermiidlichen Forjdher, Herrn Dr. A Maag,
Gynmafiallehrer i Biel, habe id) ¢ zu verdanfen, daf
id) Kenntnig erhielt von cinem Sdyiftititd desd Semernde-
ardhios in Biel, weldes fid) nad) genauer Pritfung alsd em
vort etnem Oetftlichen Namend Valentinus Herwigins
aufgeftcﬂte§ Concept etned Horojcops ermies,

N &, Graf, Gefdidhte der Mathem, und ber Naturiy,
in Pernifdhen Qanbden. IIL Heft, 2. ADbLH,
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Dad Werf war vermuthlich un Befits ded bevithmten Kalender-
macherd und Wftromomen Jafob Rofiud von Biel; iwie
¢3 aber i deflen Befis gelangt ift, ift miv unerfindlid);
tch vermuthe, Bal, Hevwigingd fet ein evangelifher Geift-
{idher tm Deutjhen Reidhe und befrewndet mit Jafob Rofius
gewefent; dem bernifdyen Miniftertum Hat er nidht angehirt,
Das Horojeop, latemifd) - abgefafyt, besteht fid) auf etnen
am 16, September 5 h. 55 m, Nadymittagd des Jahres
1602 uuter der gengrapf)ifcf)en Brette von 48° geborenen
Crbenbitvger unbefonnten Nantens.

Da Herwigius erft 1628 den Auftrag erI)a[ten hat,
die MNativitdt Ded beveitd 26:jdhrigen Menjden zu  be-
ftimuen, und fie iberhaupt etwvas weifelhaft gewefen fei,
jo bat er fitv ndthig evadtet, die wabre Nativitdt fidper
feftauftellen. Der Geborne fitt an einer jdhweren Kvanthett ;
th) nabm mum dasd Dittel, jagt Hevmignd, und habe jo das
Hrmmeldzerchen feftgeftellt, dad thm bet feier Geburt ge-
leuchtet hat, und gefunbden, bap bie Geburt ber 7 19
un Widber vorgegangen, daher 5 Pinuten vor Ablauf dev
jechsten Stunde de3 AUbends bhabe vorgehen mitjfen. Der
Widder gibt dem Chavafter de3 Gebornen das wejentlichite
Pertmal; er wird etn melandolifder Cholerifer
fetrr; hingegen ift feine Konftitution m Jeichen des Weerfurs
etne glitd(td)ye u nemnen, wie died denn aud) durd) die
mathematifdjen Weifter wie Sdhonerus?) emftinmig be-
hauptet wird, Obgleid) der Geborne Veigung u Streit
und Kvieg haben wird, fo wirh er nacdh Sdyoner dod) tn
Jetem Hauje zu groem Reichthum gelangen. In. Betveff
der Devovftehenven Kranthetten ift e8 tvojtlih) fiir den Ge-
unbf)ettéguftanb be8 Gebornen, daf derfelbe fonftant fein

) Sofannes Shdnerus (1477—1547): de judiciis
navitatum, Fol. 1545, . = 3

Berner Tajdenbudy 1891, 14 .
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wird. Jumerhin wird er von Katareh umd Podagra geplagt
jein, vov alfem aber joll er zu den Augen, zumal jitv das
finfe, Sovge tragem, damit er nidyt eine Berleprmg mit
einem Cijen oder durd) Feuer davontvage! CEune gany be-
jonderd fritijche Periode fiiv den Gebormen ijt der Anfang
es dreifigiten Jahresetwa vom 5 Vftoberan
alten Styl8 und jodanun aud der 9. Degember
peg etnundvierzigiten Yebeusdjahres. Hievaus
fann man fid) leidht vorjtellen, mit welcher Angft wohl der
arme Jubaber bdiefed Horojcops Ddieje Fritijhen Tage wird
haben bevaunaben jehen. Sofort gibt der Horojcopiteller
auj die bebenflidhe Wirkung fetner Prophezeung and) mwieder
Buderbrot. Jm flinfunddreifigiten Jahr erreicht der Menjd)

tm dritten Monat dte directio medii eceli ad trigonum solis,
. B, er erretd)t den Hobens und Glangpuntt jeines Lebens,
deflen Wirkung er wiederum bdret Jahre lang nod) nad)-
jpitven ird. BVoll Freude fithrt der Geborne ein frohliches
Haus, erhilt hohe Chrenftellen und bei einem hohen Herrn
CEhre und Gunjt. Was jemr Cheleben anbetrifft, jo ift dugerit
gitnftig, dap jid) gliidlich der Stern Juptter zum Stern
BVenud trifft, eme Stellung, iiber die {id) Sdydner jo
duert, der Geborne werbe pwar nicht gevade etne jehr ge-
ehrte, tmmerhn aber etne mannliche Nachfommenidjajt haben,
Dann mibge der giitige Blanet Venud fid) gegen bdie exjte
Behanjung wenden und dag Hausd des Gebornen vor dem
Zod durd) fetne Gegenwart jdhiigen, wie denn aud) Car-
banusg?') bejftummt behaupte, dag die Venud m achten
Haus vor dem Tod Sdup verlethe ! Weil aber alles das,
wad demt Hovofeop an ungiinftigen Diveftionen zu Grunbde

) Hieronimus Carbanus (150124 1X—1575 21 IX)
dyrieb unter anberem: Encomium astrologise und gad Claudii
tolemeei liber 1V de astrorum judiciis, Bafjel 1554, heraus,

T
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fiegt, mehr tn dte Knaben: wnd Fiinglingjahre fdllt, fo
ift bag, mwad der Geborne wr {pdtern Jahren nod) u fitvdhten
hat, et verfdymindender Reft! Jmmerhin mige der Geborne
nad) der Crfldvung ded Horojeops, gejtitpt auf die Oppo-
fitton ded Planeten Mars, dev itbrigens aud) fitv dag Haus
bed Toded Digpomire, die JFahre 1628, 1629 und 1630
und pwar ftetd Dden neunten Monat, d. h. den September,
tn befondere Vetracdhtung ziehen! Die lepten wolf Tage
un September nnd der 1. Oftober {eten gany bejonders
fritif), LWasd fitr Angjt muf der arme Menjd) i diefen
bretzehn Tagen, wo er auj alfed, felbit auf ben Tod ge-
fagt jemr mufte, audgeftanden haben!

Uber micht gemug damit! LWenn ber Geborne diefe Di-
veftionen alle itbermunden haben wird, fo bletbt nod) die-
jenige der Somne gegen den Saturn tm dretundfed)Siigiten
Jabr, welde tm fed)dten Wonat, aljo im Juut, durd) ein
anftedended Freber den Lobd antitndigt. Died wird aud) durd)
Rauzoviud?) bejtitigt. Jum SHuf fagt Herwi-
giug: ,Wenn man nun o gewavnt ift, fo fann man fid
vor Bielem bitten und jchwere Sorvgen mildern; benn die
Gejtivne geben und blog de Richtung, welde dag Leben
etnjd)ldgt; fie felbjt bewirfen ja nichts, und der LWetje, wie
Rangoviud fagt und Ptolemdus ed bejtatigt, beherricht bie
®eftivne, fo daf die Direftionen der Geftivne nicht abjolut
verbtndlid) find,

Dres geniefe und lebe wohl!

Bal. Herwigiug, Sann. pastor.
1628.

) Henricud Ranzoviug (1526 11 III—159811) ein
pantfdher Ghelmann, {driedb einige magijche Werle, wie magia
philosophica; catalogus imperatorum. regum ac principum
qui astrologiam artem ornavunt et exercuerunt etec.
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Bu diefent Horofeop folgt nun nod) etn Nad)jap, mdem
ver Aftrologe, offenbar unbefriedigt itber die Deutung des-
jelben, dag Yediirinig w fid) fithlt, die fritijhen Jahre
1628—1630 de3 Gebornen nuod) etwad ndher ju belendhten.
Hiven wir, wad er nod) betfitgt: Anno 1628, am 1. Sep-
tember, alfo im fiebenunbdzwangigften Lebensjabhr des Crden=-
biivgers, 1ft bie Reife um dritten Haus heiltg, mud o yoird
der Geborne auj NMetfen und wm jewen Gejdydften Gliid
haben, jedod) mibge er Svantheiten und allju lange Miuge
metden, AWad den Oftober anbetrifit, jo jdreibt Sddner
ftber Den Fovtjchritt sum vierten Haus, dap es fiir den
Gcebornen viele gute Dinge angeige, wic Gewtnn w Ge-
jdhdften, Crbjdhajten, Wuffinden vergrabener Schdge, aud)
werde er jogar Gilbergefdyivve finden und Gebhetmes aus-
findtg madyen, Felder erwerben, jedod) audy fen Teftament
maden, gmm Begrabnif den Anftrag geben, alled tm Traurig-
fett Ded Getfted wnd Fuvdht vor dem Tode. Hid)t ge-
fahrlidy jet e3 fitr thn, auf hohe Verge su ftergen, itber
Gletfdyer u gehen und lange Retfen zu madyen, aud) vor
Slivften wnd Sontgen u erjdetnen.

Anmno 1630, aljo im newnundzwangigjten Yebendjabr,
da neigt ficdh) Der Fortjdhritt dev Planeten mehr jum vievten
Haug, wad etnen Hang u Damengefelljhaften, Gelagen
md Sdymanjeveien angeigt, wie denn der Geborne aud)
jebr erfolgvetd) jetn werde tn Freundjdhaften mit den gripten
Mannern.  Jmmerhin ijt die Revolutio desd Jahres thm
ungitnftig und verhingnigooll, jeboch) werde thm dies vor
demt dretundjec)8zigiten Jahre, dem befannten fritifchen Faby
ped ebovnen, md)td {dhaden fdnnen.

. AWir fehen, dap un Hovofcop der Wjtrologe ftetd duerft
ihlan gute Ausdjagen mit dunteln, Ddiiftern, filv den Ge-
bovnen verhéngnifoollen wedhjeln [(4ft, damit er auj alle
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étle, wenn die Wirflichfeit thm mcht Red)t geben touute,
jdembar gedect tft,

Hieund da fallt der Hovojcopjteller aber dod) guitndlid
hinein! Cin intevejjante8 Beijptel Dicfiir will id) nod) fury
eviifhen; e3 betrifft died et von JFafob Roftusd n Biel
eigenhidndig verfafted Hovofeop auf emen am 10. Jult
1610 gebornen Chrijtophel von Luternau. Damals
wurde dem Mayer von Biel, Hr. Valentin v. Luternau,
Heren gu Sdbftland, ein Sobhn geboren, dem etwad fpiter
bag Horofeop geftellt wurde, Dag 22 Ciuartfeiten ftarfe Heft
bewetst mit Aufwand aller aftrologifdyen Selehriamfett, dafy -
der junge Luternau big zum Jahre 1684 leben werde und
untecfudyt die jpetten fiiv fetn Yeben. 5. B, verhinbdert
per Gegenjdjein ded Saturng und Werturd des Gebornen
Bunge, da er aljo mwr langfam fprechen levmen werde;
bevjenige von Saturn und Venus bewetje, daf er alleriveg
hitbjdhe LWeiber gern fehen und Schaden von thuen befontmen
werde, die Sufammentunft (Ronjunttion) von Jupiter und
MWond bedeutet fitr ihn die frohe Ausficht, dap fetne Renten
und Buwfen vermebhrt werden und gar diejenige von Juptter
und Sonne Etingt pent Sihnen &l und Jreude, bvers
jchafft thnen etn hohed Gemiith und gsreunbf daft mit @Dntgen,
Fitrjten und fonftigen Hevven,

gitr fetnen Kltenten it der Scorpon basd nufg,hcf)fte
Setdpen gum Aderlag oder zu Aryneten, aber genug davon;
bag Jnterefjantejte ift mum, dafy ber Geborme, dem Nojiusd
pon 1610 b8 1676 alled Gute, natiivlic) abwed)jelnd wetje
vermifdht mit Unglitd, vorherfagt, dem er alfo ein langes
Leben prophezeit, daf er nody im vievundfiebzigiten Jahr etn
Bild der Gefundbett fein werde, gar nidyt etmal alt wird,
joudern Jdhon tm Knabeualter vevitorben tit
€3 geigt uns diefy, wic viel ein joldhes Madywerk werth ift !
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&3 it hodyft unertldrlid), wie der tiidhtige Rofiusg fidh Hat
dazu hergeben fonmen, folden Cuard anf Bejtellung zu lefern!
Gropeve Geifter, wie Tydyp und Keppler, haben um des lieben
Brodes willen nod) Unjinmgeres (i) gefallen laffen miiffen!
Und nod) fpdter pafficten dhulihe Dinge! Nad) einer ex-
baultcdhen Urfunde von 17327, durd) welde Friedrid
CWilhelm I, Kintg von Preugen, den Grafen von Stein
sum  Bigeprdjidenten der gelehrien VBerliner-Afademie er-
nannte, gehdrte Folgended zu fewen fpeztellen Obliegen-
Detten :

,&r foll aud) dabin fehen und fejt davaui hHalten, dag
dte Goctetlt ficd) mit ber Ebivung gelehrter Schriften diftin-
guiren und ein jeglides Membrum mwenigjtens ein Speeci-
men Eruditionis alle Jahre durd) den Drud herausdgeben
mitffe. Er, der Bigeprifident, bletbt aber von diefer Uvbeit
digpenfirt, obgleich fonften fetn bevrliches, dem beften Klei-
und Wetzenader gleichitehended Ingenium bdergleiden Pro-
ductiones in Pienge hervovzubringen mebhr al8 gar 3u
tiihtig und gefchicft wdve. — Auf dad Kalendermwefen muf
ver Bizeprifident etue jovgfdltige und genaue Attention haben,
pamit fetn lUnterfdhletf vovgeheu, feine frembden Kalender
etngefithrt, aud) die Gelder, {o von Dden Kaleudern auj-
fommen, ju fetnem anderm Eude, ald wozu wir diefelben
peftuntret, angewendet, itbrigend aber bet Berfertiqung der
Ralenber dem Publico und tnjonbderheit demen Curiofis,
weldhe zuffinftige Dinge vorher wiffen wollen, zur Freube
und Nugen alle Bebutfamfeit gebrauchet, die Prognostica
von Der Witterung, Gefundhett und Kranfheit, aud) Frudyt-
barfett und Unjrudtbarfeit, nglethen bder KRriegd- und
Friedenslauf accurat getroffen, der Somnenciveul nidyt vev-

1) Friedridh Cramerx: Jur Geldhichte Friedbrich Wil-
helms 1, und Friedridhs 11, 1829,
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fehrt ober bievedig, fomdern rund gemacht, die giildene Zah!
nad) Mioglidyteit vermehret, dev quten Tage jo viel, al8
threr tmmer fein foumen, angefept, die Dbdjen ‘Tage aber
pevmindert werden mbgen. Daferne aud) der Bizeprdfident
befondere Umftdnde, Vevdnderungen in dem Lauf der Ge-
ftivne anmerfen jollte, um Crempel, daf der Nard einen
freundlidjen Bli m die Soune geworfen hdtte oder va
er mit dem Saturno, Venere und Mercurio um Luadrat
jtanbe, obev aud) dap der Jodiafus, wie bereitd zu ded Can-
panella Setten angemerfet worden, {id) nod) weiter aud dem
Geleife begeben, ober auc) dag et Wirbel ded Huumels
den aubderent nad) ded Cartesii principiis abjdletfenr und
verfdhltngen wollte und daher etne itbermagige Anzahl von
Someten oder Schmangfternen zu vermuthen wire, jo hat
der Graf von Stetn, ohue den gevingften Settverluft, mit
den iibrigen Soeiis daritber zu fonferiven und nidyt alletn
auf dte Crgritmdungen foldjer Unordmumgen, fondern aud)
auf Mittel und Wege, wic denfelben am bejten abzubelfen,
forgfdltig Debacht au fein. Uud ob e zwar duvd) den Un-
glauben der Menjdhen dabhin gediehen, baf die Kobolde,
Gefpeniter und Nadytgetfter dergeftalt aug bder Mode ge-
fonumen, Ddafy fie fid) foum wmehy jehen (affen Dditxfen, {o
tjt denmod) dem Bizeprdfidenten Grafen v, Stetn aug dem
Pretorio und andern bewdhrtenn Autoribus zur Geniige
befannt, wie e3 an Nachtmdahren, Bergminnletn, Dradjen-
findern, Jrrwijchen, MNiven, Wehrwis(fen, vermitnfdyten Leuten
und andern dergletdhen Satandgefelljchaften  midyt mangelu,
foudernt deven etne gvope Wnzahl tn. dben Seen, Piublen,
PDoviften, Hetden, Gruben und Hihlen, aud) Hhohlen Baunmen
verborgen (tegen, welde nmich{8 als8 Schaden und Unbetl
anvidpten, und wird aljo der Gvaj v. Stetn nid)t erman-
gelr, fetrr Aeuerftes zu thun, wm diefelben, jo gut ev fam,
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auszuvotten, und joll thm ein jeded vou diejen Unthteren,
welches er lebendig oder todt [tefern wird, mit fechd Thalern
bezahlt werden. Alldrewetl aud) etne beftdndige Tvaditton i,
pafy allhier wm der Chur= und Marf Brandenburg, fonbderlid)
ut der Gegend von Yentn, Wildnaf und Lebus fonjidevable
Sdydtse vergraben jeten, i deven Befihtigung umd um 3u
wiffenr, ob {ie nod) vorhanden fiud, gewiffe Orbensleute
und Sefuttenn von Rom alle ehn Jahre allhier fommen,
fo mufy der Vigeprdfident Graf v. Sten nicht alletn thuen
fletgtg auf den Dienjt pajfen, joudern aud) fetnen Fletd
fpavenr, umt vevmitteljt dex Wiinjchelruthe und Segenjprechen
oder auj anbeve Art, wo jolde Sdhdpe vergraben und ver-
borgen, ausfindig machen mige, und jollen thm ju foldhem
Cnde anf jer Verlangen dbe Jauberbiicher, fo tn Unjerm
gebetmen Avchve vorhanden, nebjt dem Specule Salomenis
vevabfolget werben, wie er aud) vou jeglichem Trefor, weldhen
er aufgraben wird, den vievten Theil erhalten und thm
foldher 2 vetdyer und anfebulicher Velohmumg feurer ge-
letjtetent trewen Dienjte angedethen joll.”

Wenn jo etwad nod) w etmer Afabemte vorfonmmen
formte, wad durfte man damr vom gewshulihen Bitvger
evwavten !

IV. Giniges iiber Kalenderprophezeihungen.

Tie Kaleuderprophegethungen begogen fich) und begtehen
i) jetst noch meiftens auf dag Wetter, Iun diivjte o3
fam einen Bwetg der Wiffenjchaft geben, wo nod) o vtel
Dunfelbeit, Jvrthm und Aberglauben herrfht wie tn Der
Witternngsfunde ; denn wnjeve Kenntniffe itber den Jujammen-
hang der atmojphdrtjchen Bovgdnge jind metjt hod)t liden-
haft wud thve Gejee wenig bewvieferr, wenn jie itbevhaupt
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giiltige Gefegge jind., Van Bebber™) ertldrt mit Redt,
pafy fich tn der Gejdhichte der Whitterungsfunde dret Haupt-
gejichtdpunite aufftellen laffen: 1. Der Glaube, bdap bdie
Witterungderfdheunungen durd) itbernatiivhidye Krdfte gevegelt
werben; 2. Der Glaube, daf der Verlauf der Witterungs-
erfhetimmgen unabdnderlich mit dem Lanf der Huumelstirper
verfuitpit fet; 3. Die Anficht, dag den Witterungderidyetn-
mngen neben der Somnemwirfung nur wdijde Urjaden zu
Grunde liegen.

Was den Glauben anbetmft ba% bre JBttterung purd)
itbernatitrlihe Kvdfte geregelt werde, fo tft zu bemerfen,
paf er faft Gemetngut aller Bilfer ift, msbefondere ift diefer
Glauben bet den Jdraeliten vorhanden gewefenn uud aud)
in die drijtliche Weltanjhawung ifibergegangen. Jmmephtn
hat er wunderbave Bliithen getvieben uund furind muthet ed
und on, daf 3 V. w den fiidlidhften Theilen Ftaliens em
Deiliger, wenn jur Fiirbitte um Regen und Sonnenjdyem
ohite Crfolg angerufen und beghalb der Légiglett verdddhtig,
etnen Tag lang i die Soune gejtellt oder in effigie m
Waffer gefest wird, um felbjt zu empfinden, wie Soume
oder Waffer thut, Sebr alt 1ft aud) der Glaube, dap es
Weenfdyen gebe, dte Wetter wmd Hagel madhen fonnen, und
wie viele fogenannte Hevew und Herenmetjter aus diefem
Grund tm Yauje der Jahrhunderte getddtet mworben {ind,
tft unglaublid)! — Wir haben e8 aber nun hier mehr mit der
aweiten Frage 3u thun, ndmlid) mit ber Wftrometeorologre
oder mit dem Glauben, dafp der Vevlauf der Witternngs-
erfdhetmumgen mit dem Yauf der Sterme verfniipft und ver-
bunben fet. Diefer Glauben ift uralt und geht bid auf die
Chalbder quriid. Cin typijder Wetterprophet fitr alle Jetten

N 3 pan Bebber, Hanbbudy der ausditbenben %ttterunga/
funbe, I. Theil, Stuttgart 1885. |
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ift der Miomer Columella, der ums erfte Jahrhundert
nad) Chriftt Geburt lebte und Whitterungdprophezethungen
mit etiter Stien aufjtellte wnd mit etrer Stcherhett audjprad),
die Denen unfever Kalender davtn mdts nacdhgab. Um auf
alle Falle gedectt azu fetn, bittet er den Vaudmann, 8 mit
ber Pritfung nidht ju genan zu nehmen, mdem dasd erwar:
tete Wetter tmmerhin emen Tag frither odev jpdter en-
treffen werde; alfo gevade wie gewtfje Wetterpropheten der
heuttgen Jeit. Jm Jabhre 1488 verdffentlidhte der Uftrolog
JohannesLidhtenberger (1458—1510) bie exfte grofe
Practica oder Proguojticatio. 1508 erfdyien die , Lauven
Pracif oder’ Wetterbiedhlin® und damit wird die Yittevatuv
per Kalenderprophezethungen evdffuet und da fet e§ miv er-
laubt, auf ewmige jdywerzertjcdhen Uriprungs etwad genauer
huuwwetfen. Ju der ,Practica de jard 1572“ von BVa-
lenttn Buslin von Wangen ,der Artneyen Doctor 3u
Ueberlingen” heipt e3 ither die Wivkung dev Planeten :

» &0 leevend und der hodloblichen Sunjt der Aftrology
hodygeleerte und wol erfarne Doctores, al8 Ptolomdud und
andre Aftronomt, dag man Ddie fitvtriffende Planeten um
vedyten aufang ded jar3, dad it wennm die Somn un erjten
Punften des Widers fumpt, juden wd evwelen joll. We-
(ihes ujf dag hiivtg jar gefdhicht am 10. Tag Mergen;
Anff jomlidjen Tag aber find id) w figura conjunctionali
et introitali by ung nad) jujammengeftellt, de durdylaudytig
Comenr und den fridfamen Jovem mit Hilff uud byftand
ber holdjdligen Veneve und Mercurio. Hievumben o uber-
gib i) genampter Sonnen wnd Jupiter den fitvnemften und
unverwerflichitenn plag und fjtatt dieg jard. Laf aud) die
ywoeen Planeten Venerem et Mercuriam nit ofhne wrjad
ptoey( fy in angelo Orientis aud) gefehn werdent, glid)
und simftd) gewalttg wit wivfen. 4 —
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Ueber ben Wolfmon ober bden Dezember prophejett
Buglin folgende Witterung :

SWolffmonat: Kumpt mit fdhnee. WNew Jenner am
5. lag wm X ubren 42 min, vovmittag falt. Um Nicolai
jhmee.  Am 8, wud 9. wndig, bald fiidhte Tag. Am 16,
ZTag [ujtig.  Am Heilgen Abend fdynee. JFu em falt und
hell witter.” |

om ,Ralentder jampt der Practif uf dad jar 1572“
pont Beudidht Ulmann m Bern tjt die Witterung fiir den
Mry itberetnftunmend wie bet Bup (trwund Biedevmann
prophezeit. Biedevmann prophegett w jemem Kalender
folgenbdes fitv ben Mavdtag, fiiv den Dienjtag:

2 Mars, ein gejdyidter Tag zu arbepten alle ding jo
mit fiwor zu gabt, bulffer su ritften, die begier und an-
jiebend natuv zu ftevfen, wundavgney tryben, ougen und
bruc) jchnpden.” —

sm itbvigen enthdlt dev Salender viel Gleiches wie fol-
gender SKalender:

»andfalender auf dag jar 1531 vou €hrijtophel
Claujer, Stadtarzt tn Jitvid), getrudt bet Ehriftophel
Srojdomwer:

» Wiewol Ddiejed Jahr weder Sumn nod) Nan verfin-
fteret noch fetn yujanunenfiiguig der dry oberften planeten
wirt, {0 werden wiv dod) dev bofen yufluffen nit (08 fyn, —
C3 wirdt oud) v jahr one el cometen oder gehavedyten
fternien B gevgonm, wijunderd gegen jummer8znt urfachet
pte grofy vetyung Warttd weldher Bedeittung upg tw geftalt,
grie, dide oder diinme, farw, zyt, tr werung und gelegen-
bett fo wir y fehend wehmen migend.

»Aud) vor den winden von Mittag wnd vou Mitternadyt
foll man ficdh biiten!“
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Weiter fagt Claufer:

,Cr jdrybt oud) Avtcenna mm erften teil fm@ giang-
bud)3 ba3 wenn die ungevelligen fternen tn jv evhshung find,
jo Dbebiittents verderbnus der lebendigen, darum Mars tm
Stenbod hier jimlicd)s wird bejtdten.” |

Bon den Jetcdhen verfitndet er:

pomt Waffermamn 1t gut purgatsen yunemen, m]nnberé%
in pillulen, baden und jehropfen, mittel aderlafien, dod) nit
an den waber.

S, Kalender oder Lafpbiihlin® von Caspar Wolff
der Wntsnenen Doftor, Jitvid) 1573, it die Prophezethung itber
Mard gany glewd) wie bet Buplin, Clanjer, Ulmann,
Biebevmann und fitv dad Aderlaffen gtbt ev fitr jeden
Dionat beftimmte Negeln, 3. B. filr den Degember :

am Chriftmon laf dir fdylafhen

st Houptader und feg didh nabhen
»3u diner frowwen an jr bruft

a3 weert bor froft und bringet luit,

,Dte Tpyfi ouch getitrbet jatt
,Bon Pieffer, Jmber und Muscat.”

. Whbhrend der Stadtarzt von Bern, Valerviug An 3-
helm, w feinem Wandfalender von 1539 dbte Somnen-
finfteentp vom 18, April jened JFabred etnfad) ermwdbhnt
und thre Ovofe und Dauner angibt, fagt Vendidt UIL-
manu in feiner Practif aui das Jahr 1572: |
S diefemt gegenmirtgen 72 Jav dev minderen zaal
witvt der Mon von unben ujj verfinjtert. Die Wirtung
wird am beftigiten fetn am 16, Tag des Augft und um
den 14. Nlov. ded Jabhrd und den 12. Hornmung 1573
nachher thre Wirfung verlteren.” — —
Die Kalenderprophezethungen ded Bieler EJJEatf)emattcué
Jacob Rofrusg evlangten bald t der gangen deutjdjen
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Sdwets und weit iber die Schwety hinaus groffen Ruf
und finnen den Prophegethungen des Nojtradamus fiighd
an dre Sette geftellt werben. Jm Kalemder betitelt:

,Revolutio Cyeli solaris, das ift ein tmmermwdhren-
ver Haupfalender, davimn ovdentlid) nad) ded Sonnen-
Cirfuls Xauff aup langmwieriger Crfahrenhett der Alten
und Yewen Natur=-Kundiger, augfithrlich su finden, was
jedes Jabhr, aup Berhingnup Gotted auff Crben an Frudyt-
barfeit zu Hoffen und anbers bdenfwiirdiges jid) modyte
sutvagen, die fouderbarften Straffen Gotted vorbebalten.

Allenr, fo thren Haufghaltungen in der Jeit begehren
vorjuftehen, wie aud) allen HanbdelSlewthen, dte mmt
fauffen und verfauffen wmbgehen, jehv nuplid), nothwendig
und Ddienjtlich. Ju gutem Verferttgt Anno 1644 durd)
Jacob Rosium Mathematicum wnd auff vieler be-
gebhrent gum andern Miabl aujfgelegt und verlegt dure
Abraham Buvrdhardtvon Mitntidhemter, Bern,
Jac. Anth. Vulpx 1700.4

finben fich fir alle 28 Jahre des Sonmencivfels Witterungs-
vegeln aufgeftellt, bet demen man mur die Erfindungdgabe
des Ralendermadyers bemundern nuef, Diefe Prophezetungen
wtederholen fid) inuner und fdyeinen typijd) fiir jede Periode von
28 Jabren gewefen gu jetr. Vergletden wir betfpielSwetfe
damt tden , Berbefferten und Neuen Edjretb-Calenber auf das
Jarl727 nad) der heplfomen Geburt Jefu Chrijftt umd bem
Yauif der Sounen, Mondd und anderer Planeten Afpecten,
jomt der Aftvologtichen Erwdhlungeir, cuer vollfommenen
Practit und orbentlicher Berzetdhnif der Jabhrmdvften, Auff
per Hodyloblichen wnd weltbevithmten Republic Bern Meri-
dianos gerichtet durd) Foh. Facob Nojtum den jitngern
Mathematicum, | | '
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An etnem andern Trt habe id) gezeigt, daf diefer Jobh.
Jafob Roftus ), den man durd) Bild und Sedidhte ver-
herrlichte, nie emtut hat, fondern eme fingtete Perjon it
und wenn jich) m Nofius @aIenbex bon 1650 dem dltejten,
den wir nod) Defitsen, dad:

,Prognosticon Symptomaticum, da3 ijt etne aqusd-
fithrliche Bejchretbung der vier Jeiten jampt den fitrnehmiten
Hegenten und Planeten Stand dijes Jabhrs, fleipg auf
und nad) der Wlten Yehrem mit grumd der Ajtronomey
naturfidgen urjadjen, aud) vtlfaltiger langwiviger etgener
Crfahrung caleulivt und geftellt auff die Hod)- und weit-
beriihmte Stadt Bajel, aud) anderer nddyft und wett umbher
ltegender Sttt und Yandjdjafiten Meridianos durd)
Jacobum Rosium, Mathematicum Anno 1650.
Bajel bet Hang Jafob @enatf)m Dellagnnq der Henvic:
Petvinijden,”

porfindet, fo wurbe im Kalender pro 1727 etnfad) der Litel
foptrt und mur beigefiigt :

»Auf der Hodyloblidhen und weit-berithmten Republic
Bern Mevidian gevichtet durd) Foh. Jafob Rojtum
pem Jiingern Mathematicum auf bag Jahr 1727, Bevn,
obeve Drudvey.”

Sm Uebrigen fomnte jid) der Basler Verleger nicht ver-
hehlen, daf Ddiefer Kalender von JIoh JFaf Roftus
pem Jiingern ewfach en Plagiat ded Verner Bud)druders
Cmanuel Hovtin jei; demgemap vewhte er aud) Klage
betm Rath wr Bern euwr, der thn aber abwied. Fm Uebrigen
jtoppelte der Hortin'jdye Kalender feinen eigenen ajtrologifdyen
Unjinn jufanumen. So fteht tm Kalender pro 1727:

) Graf, Gefdhichte der Mathematif und ber Nafurivijjen-
Thaften. II. @ef Idich " I
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o Luter: die Jujammenfunit von Mard und Mevcuy
setgt an, baf wan ju Winter8zeit hinter dem Ofen ein
grojjed Blut:-bad Dbevettet, Gott gefeque das Bad, weld)e
pte Cur tm Sonmuer brauden.

Frithling : Die Jujanuentunit Jupiter, Venusg, Mevcur
tm ywetten Setchen, daf 3wet Bartheyen jich mit thren WMit-
alltctenr bemithen, cinen frith-zeitigen und bisigen Feldzug
i thun, weil Keimer dem andern mid)tsd will nadygeben.

Gommer: Juptter an etwent, Mard anbern Ort be-
weidt, dermaflen Dditvjten emige Friedend-Gebanfen emem
bepfallen, wird aber von anberen wartialijdhen Gemiithern
verfetndet werben ju threm etgenen Schaden,

erbit it ungefabhrlic.”
Pojjterlich find die medizinijhen Ritbe; id) greife blof
pent Kalender von 1727 hevaus:

Wbgejehen, dafp Purgiven tm Scorpion am Eeften jet,
gibt ev fiivs Aderlafien folgendes lehrhafte Gedidt: |

pHaupt und Stirn begretfft der IWibber
Tnb ber Stier ven Halfy ftoit niber;
Bwilling nehmen die Schultern ein,
Krebfes Qung, Magen, Milg feyn.
Auch der Rod basd Hery und Rucken
MPMit feinem Raden thut verjcdhlucen.
Die Junafraw tm Baud) und Tdrvmen
RNidtet an ein manden LWrmen.

Nter und Blafen Halt dte Wag,
Sceorpionsd Stiche bringen Plag

Der Sdham und daf Sdhithens Pieil
Bringt den Leiften Schmery n Gyl.
Auch der Steinbod bie Kniefdhetdb
Die Gefundheit Hintertreid,

Die Shinbein der Wafjermann

Unbd bie Fiig ber Fifd) greift an.”
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1764 beigt e3 1m Roftusd’ {dhen Sonnencivfel oder
Berbefferter und Alter Hausdfalender:

»Cm gute Aderldge hat foldhe Wirfung:

pRam St und Hivne fpigen, Kunumner flidhten, dem
Weart tn Bewren niigen, jddvpfen dad Gehir und nod) vil
anbere$ mebr.

Aus der Farbe des Blutes jollen fid) etne ‘menge Srant-
heiten evfennen [affen:

Sdyon vothes Blut, mit mwentg Wafjer zeuget vom einer
guten Gejundbeit,

Noth und jdhaumig: Juviel des Gebliits, vollbliitig.

Roth mit jdwarzem NRing: Hauptwel.

Sdwary Blut mit Waffer unterjest: Wafferfudyt.

Sdywary Blut mit Wafjer davitber: Fieber.

Sdymary Blut mit etnem Ring: Gidht und Sipperletn.

Blawes Blut: weh zur Dilggen oder ‘zDEe[and)n[u) o ionﬁ
ftiger bojer Feudhtigfeit. — —

Wie jchon angedenutet, wiederholen fid) die JahreSprophe-
sethungen itber dag Wetter alle 28 Fabre, mit andern Worten,
per Ralendermadyer behauptet, daf fidh) die gleihe itterung,
die 3. B, 1644—1672 geherridht hat, aud) wieber 1672—1700,
damn 1700—1728, dbaun 1728—1756, dann 1756—1784,
1784—1812, 1812—1830, 1830—1858, 1858—1886,
1886—1914, 1890 wiirden wiv fomit die gleiche Witterung
mte 1862, wie 1834 (berithmted Wetnjahr!) 2c. habeu;
Der Jrrthum ltegt auj der Hanb. Sovtel itber bie Beriter-
[inte des Mofiusdtalender.

S Bajel jud  gletd) Detnt Tode ded Kalendermaders
Rofius dem Rofiusfalender swet Konfurventen eviad)fen, der
Hinfende Bote Fuwma Decder uud  der Hunfende Bote
Firna Medyel, -
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Bon legtern haben wir tn Vean aud) ein Eremplar:

21730,

Berbefjerter, Neuer und Vollfommener Staatd-

falender Genandt der Huufende Vott 2. durd) Anthount
Sorgmann, ver Mathemat. Kitnften und denfiviirdigen
Gefdhichten Liebhaber. Bajel, Joh. Conr, Medye [

Der Berfaffer Anton Sovgmann it fingirt; nidyts-
deftowentger prophezeit ev frohlid) :

Februar:
April:

Mat:

Riisis

Sult:
Auguit :

Ceptember

SCftober:

Jeovember :

Degember:
Angehingt :

Ciite grofe Bervitheret wird entdedt.
Bevrdthertfhe Anfchldge wnd Piordpratifen find
e etmem Reid) obhanden, 3. B, Leftrerd),
Cljag, Sdweis. |
pte Waagldnder find diedmal grofen Unruben
untevioorffen, Gefabriiche Sujdll bep Wetber
und Kmdern feyn ju beforgen.

Hagelfdyadben , ploslide Tobesfille, jeltfame
Sadyen tn den Jtiderlanden.

Unglitdsfille, granfome Unthaten.

Miglihe Seiten wegen viel Kvanfheiten, €8
fommen gute Botfdaften mg Yand.

En blutiges Unternehmen caufivet grogesd Nach»
penfen, Gute VBotjchajten von FriedenSver-
jammiungen.

Am Rbetn= wnd Donan-Strohm will e§ jiem-
[tcher Magen trith aufjehen.

Biele Krantheiten und [dywdre Kinder-Ge-
burten.

Aus Spanten allerhand neued. Grofe Sdywdrig-
feiten entftehen.

Groge Unvube tm Norvden, Fiirdgejahr.
Astro-Meteorologicum, da3 1jt Ajtrologijdes
Jahrbud) auf b, J. 1730 von Unthontum
Sorgmann, genannt Hinfend Vott.

Berner Tafdyenbudy 1891. 15
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gm gleidyen Kalender fiiv dad folgende Jabr ftellt ev
folgende Monat3proguofen fiir den allgemetnen Weltlanj auf:

Samuar
Februar:

Pidry

April:

Mat:

Sunt:
Sult:
Auguit :

September :

Oftober:

Noveutber :

Fewer- und Kriegdgefahr,

S den Fijdlandern (voman. Landern) will e3
su Wufrubr und BlutvergteRen fommen. Jiwep:-
tradyt unter den Gelehrten.

Mit plogliden Todesdfdllen nnb mebr  Uebel,
Gcfahr zur See.

Opanten  1jt dermablen Verdndevungen unter-
worfjen.

Cine (ofe Vervitheret madyt me[ Unwejens.
sreudige Botfchaften werden etnem freten Vold
angetitndigt,

Vet dem Frauenjinumer und den Kindern viel
Unpaglidytert,

Oefdbrliche Seit bon bedauerlichen Unglitds-
fallen.

Fiivjddden, hisige Feld- und Kriegsactionen.
Cmpdrungen tm Ovient ; vervithertjdye Unjdyldage.
S de3 LWidbers Yaudern {ieht man jelame
Staat8verinderungen.

Bevauerlide Unglitcsfalle.

Wil dem Oberland friedlihe und angenebhue
Botjdaft verfiindigen. '

Sdylimme Handel werdben angefponnen.
Unemigfeit entjteht pwijdhen Bunbsgenoijen.
Hegimentdanderungen.

Am Rbewmftrom ewm gefabhrlich Anjehen.

Aus Norden wnd Ungarn wud man wunder-
fiche und triffe Settungen Hhiven,
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“Degember: Cuem Pringen Ddiivfte der Yebensfaden abge-
jchnttten werden.
Gebente detned Heils,

Dann  angehingt 1t wieberum dad Astro-Meteoro-
logicum, da8 tft: Ajtrologijides Jahrbucd), Wpril: tn den
Ftjdhlandern verritherticdhe Boshett, wie tm Februar, Krant-
heiten: Junge und alte wird man hoven flagen; Kopff-
webe, Bruft-wehe, Magen-wehe, Ritden-wehe, Augen-webe,
DObhren-mehe und was dergletdhen ungdhlbaren Wehe nod)
meby find. ‘Podagrdmer iwerden ette bherbe Jeit haben 2.

Die allgemeinen Bauernregeln iiber dad Wetter finden
fih fdhon fehr frith: Jm Rojiug-Kalender von 1681 fteht
3 B.:

Wenn der Hornung warnm ijt, bletbt’s um Oftern gern
lang falt!

Wenn an der Fapnadt die Somne jdyeint, follen die
Korn, Weigen — aud) die Crbs wohl gevathen. Donnert’s
tm Meery, {oll’'8 et frudhtbar Jabhr bedeuten. Trodner Mery
fitllt den Keller,

St. Georg und Mary dritwen 13 biel args.

Miey fith(, Bradymonat na, fiillt déem Bauven Scheuren
und Fap.

Regnet’s uff Jafobt, {o follen die Cidjeln verdevben.

Donnert’s un September, jo joll’'3 folgende Jabhr viel
Setraids und Ob3 geben.

Wie der Oftober wittert, fo joll’s aud) tm Werzen
gejchehen. |

Donnert’s tm Wintermonat, bedent Getrads genug.

Wenn der Tag begiunt ju ladjen, fo fommt die Kdlte
hergegangen u. {. f.

Ueber den Cwnfluf der Sonmen- und E]Jtonb]m]termﬁe
~ fithre iy folgende Audipriihe nod) an: vor allem die jog.
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Genevalvegel: Wofern etne Sonnen-Finjternuf fid) begibt
wennt dad Getretde blitht, fo werben wentg KNvier und dabher
Theurung; wann tm Mevgen, Aprtll wmd die et eviten
Wodyen un Payen etne Sonnen=Fnjternif 1jt, o wadjet vrel
und quter Weun, aber dad Getretde {dhlagt wm, denn e folget
et diivver Sounmer, J

Weber den unbeiloollen Cinfluf der Kometen oder ,ge-
havechten” Stevnen Ddienen folgende Jotizen:

,Bon Kowet vont 1506 per Karl V. fo erjdredt Hatte,
jagt Antiftes LYavater:!

L, 31 drefem Jahr 1t ge]tmben Churfiivit Friedridy, *bra[g,
graf bet NRbhem und andeve mehr, wie anch) der ehrmiirdige
Hery Pellicanus, €8 find wr diefem Jabr aud) vil anbere
gelehrte und fromume WPeamuer gejtorben.

Weit verbrettet 1ft der Glaube, Kometenjabhre jeten gute
Wetnjahre, Guggenbith{ fagte wn fetner Jiivdper Chronif:
, €8 folgt warmes witter, der Wetn tiber die Magen gut ge-
LaI)ten aber mit viel.” 1nd

S arer, Stadtjdretber tn Aavawu, {dyreibt iiber bte Bolgen
Des nam[tcf)en Somet3 :

» SdhBner warmer Sommer, jelten Regen, Cin peftilensijdhe
judyt und fetbet tjt tn unjern Yanden unter dasd vid) fonumern.
Und fogar WMelandython: ,Daf bald Strafen erfolgen
werdeit, wird durd) den furdhtbaren Kometen angebeutet,

Jm Hinfend Bot von 1731 heit ed: , Den 16, Winter-
monat 1729 ur der MNadht ift u Warfdhaw, ber Refidenss
Sonigd un Poblen, etn Comet-ftern am Himmel von vielen
Veuthen gejehen worben, tm Geftalt emes feurigen Preils,
welder auf den Wolfen hervorgefommen, Den 16, Hormung
1730 BHat ftch wiederum etn andever Cometjtern jehen laffen,
weldjer al3 ein Regenbogen blutiges Feur, und unter weldem )
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aud) viel Sternen vou ungemetner Grige waven, von jid)
gebe, i der Wiitte préfentivte fic) ein Creup, wie eines
Ordens Creup, diefes thetlte fid) hernad) ey Theile,
etn Theil nad) Edylefien, dag andere Thetl aber nad) WMosean
deren Vedeutung dem licben Gott befannt 1jt.” |

Sm NRojius-Kalender von 1650 fteht Tolgende begetd)-
nende Stelle:

» Wollte Gott, ich fonnt em jdhdnes Viedlem fingen, dic
Setttenn {ind aber nidht dazu gejttnmmt,

2 A8 der Comet Wnno 1618, evfchienen, Hhat ed mit thm
gleid) angefangen, daf allerley Tumult entftanden: und wic
ev jum erften un Ovient erjdhtenen, alfo hat er aud) femnen
Mnjang allda gemad)t wic e hijtovien ju finden, jonderlid
aber m Bihmen und wie e8 geenbdet alf gegen Nidergang
und Mitnddtigen Landern, traue ich, werde gleidhialls aud)
feut ent aljo nemmen. ©8 Hat fid) aber der Krieg fait
purdy gany Curopam geyogen. Wollte Gott, daff ed mu
et end memme, denm die Astra dig Jahrs nod) fehr jtart;
mnd wird der Titrt an fetem fletf nidhts evmangeln {afjen!
biff Jabr wird groger Cuderungen, Krieg und BlutvergieRen
jepu, viel Cyufall an fondevbaven Ovten.”

Was die Yeute alled am Himmel zu jehen vermetnten,
pad beweist etne Notiy aud dem , Denjdylich Wlter Calender
von 1747, Bern obeve Druceven” wo es heipt: ,Ju Avau
hat fid) den 8. Augjt eiw hellleudytended Phinomen fo aud)
im Fridthal gefehen worden, am Himmel e Fovm etned
jeuvigen Schertd erjeiget, weldyes der vufende Stunden-
wddyter wahrgenommen, depwegen er die Yeute hat aufiveden
wollen {olches su betvadhten. Wetlen v aber zu lang ver-
angen und etn Bedenden gemad)t, denen rubhenden Schlafenden
dent Sdhlaff su bredyen, 1jt €8 wdhrend der Jett vergangen.”
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Ferner ;
30t fabt doch jiingft am Himmel die dret Monbde?
Davon fich et in Hlut'ge Doldhgeftalt

- Bergogen und vermwandelten, Nur einer,
Der mittlere, blieb fteh’n in feiner Klarheif!

R — —_— —_— — — —_— — T s Frarse

Aioet Reidhe werben blutig untergefhen,
Jm Often und tm Weften, fag’ ich Cudh!
Mnd nur der (utherilche Glaube wird bleiben.”

Wallenftein in ,Wallenfteing Tod”,
1V 3. ©3ene.

Jum Schlu metner Arbett fomme ), nadhdem i) erft
neultd) mwieder n etner dev gelefenften Seitungen den neuen
Witterungsalmanad) ,a la Mathieu de la Drome%, her-
anggegeben von §. A. G ojjot, Ingenieur-architecte und
Mitglted der ajtvonom. Gefelljdhaft zu Parts, angefitndigt
gefehen, Dder fitv ov. 3. B. Anjangs und vom 10.—19, etne
Pertode mit Regen und Scnecfdllen itber der gangen Wefthilite
von Curopa, ebenjo von 27.—30., dazwijden vom 3.—7, und
20.—26 etweld)e Befjerung big theilvetfe remlich {chbnes
Wetter vovaudjagt und aud) fitr den Degember normale Tenmpe-
vatur mit audgedebhnten Schneejillen vom 12,—17., progno-
ftizivt, nod) anf den jogenannten hundertjihrigen Kalender und
dhulidye Wadyiverte 3u veden. Der ervjte jogenannte hundert-
jabrige Kalender erfdyien tn Dder zweiten Halfte des 17.
Sabhrhundertd und der Vater Ddedjelben tjit Mauritius
Kuawer, Prdlat und Abt ded Klofters Yaugheim n Bayern
(1612—1664) und 3wax ltef ev dentjelben unter den gehetmnif-
vollen Jmittalen D. M. K. A. K. L. (Doctor Mauritiud Knauer,
Abt Klofter Laugheumn) exfdyeinen. BVor mir legt ewr furiojes
Budy, betitelt: L. Chriftophvon Hellwig, Med. Pract.
Erfurtensis, Jten vermebrter, auj hHumdert Fabhr geftellter
curtfer HauR-Calender, nehmlich von 1701 b3 1801, dar-
mmen Ju finden, wie et jeder Hauf-Vater foldhe gange



— 231 —

Beit itber nach) der fieben Planeten Jufluens zu judizteren
mnd fetn HauB-LWejen darnady nitplid) etnvichten tonne, nebit
Bejdyretbung dever Metallen und Mineralien, wie joldhe
unter die Plameten gehoven, auch) der RKréuter, wad fiir
welde tn jedem Monat vorfonumen und blithen ; mit Ab-
btlbung der Planeten gegteret und mit etnem Anbhang aller-
hand wuiipliher Hauf- und Wirthidaijtz-Jegeln {jonderlich
beyy der LBiehjueht, verfehen. Mit Chvitejtl. Sach, Ond-
digjtemt Priotlegto, Chemuipy 1770, bey Jobann Chrijtoph
Stogel”

Diefer hundertjdhrige Hausdfalender wurde uerjt in
Sulmbach gedrudt und weitere Ausgaben bejorgte eben der
genannte prattijde Arat Chriftoph von Hellmwig tn Cr-
furt (1663 big 1721). Ju der Vorrede bezteht fich Hellig
gerabegu auf den hunbdertjdbhrigen Kalender eines vornehmen
Abtes, von dem er ein alted Manujeript gefunden habe.

Da mun der fogenannte hundertjdhrige Kalender tmmer nod)
febr wm Volfe verbreitet ift wund jtetsfort eine Maffe von ge-
trewen Gldubigen wm fid) fammelt, jo wird e8 nicht untutere{fant
fetn u unterfuchen, auf welder Grundlage derfelbe berubt.
Sdyon die Auffdit , hundertjdhriger Kalenbder” it eme fredhe -
Aufjdynetderet, indem die demfelben zu Grunde gelegte Witte-
rungdpertode tmmer uur fieben Jahre umfapt, entfprecheud
der Stebengahl der alten Planeten, weldye tn jolgender Rethen-
folge abwedhfelnd dad Jabhredvegument itbernehuren:

0 PMars

1 Soune U den Jabhresregenten wgend emesd Jahred
2 Benus au finden, o Dividivt man die Jahredzahl
3 Mevcur purd)y 7 wund der Hejt gibt nad) betftehender
4 Mond Tabelle den Planeten an, der itber dad Jabr
5 Eaturn pie Hevvidaft auditben Toll.

6 Jupiter
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3. B, dbad Jahr 1890 (dRt bet der Divtjion bduvd
{ieben den Rejt 0, aljo ift Marsg ber JFahredregent, wie ev Denn
aud) de Fabre: 1701, 1708, 1715, .... 1799, 1806,
1813, 1820 regiert hat und ..., 1890, 1897, .... ve:
gteren wurd. |

Bon thm heift e3 fiiv die angegebenen Jahre: ,Jit ein
heller, wie auch ewn feuerbrvenmender Stern, glinget aud)
er{dhredlid), endet alle gwey Jabre fetnen Yauf, jetne MNatuv
tjt febr histg und troden, ohue Tempavament dolertjd), it
etn mdunlidher Planet, der Nienjchlichen Natur  Fuwider,
etn bojer njtifter ded Krteg3 und allerhand Bwiejpalt,
er hat unter fid) dasd Kriegdmwejen, die Aldymijterey, Schmicde,
Edylofjer und allerhand $Handwerfer, die mit und unter
pem Fewer avbetten, devgletchen alle Gewalt, Tyranney und
Gewaltungen, bedeutet jurtdfe, wittende Yeute, jonderlich die
rote Haave haben, gar dolevijdhe Lente vermefiene, jdmésiae,
ver|dhwendijdye, Nduber u, d. g. madet jetne Untergebende
braun und fdmwarggelb: Ju dem menjdhlichen Leib vegtert
er Dad linfe Ohr, die Galle, Jtievenr, Athent und dasd hetm-
fihe Gemddt.

Hoven wiv mun, welden Cinflug der Mard bhaben joll.

Unter thm jtehen die Lander: Norwegen, Bayern, Engel-
[and, Frantreid), Sdyweden, Sclejien, Lohlen, Burgundien,
Dannemart 2c. Betldufig gefagt wird die Sdywery von der
Benus vegiert. Vom Jabr mSgemein prophezeit der hunbdert-
1dhrige SKalender, bdie Mardjahre feten mehr troden denn
feudht, wad befauntlid) fiir 1890 auffallend jtimmt! denn
ob e3 {hon zu gewiffen Jetten reguet, jo feyn dod) meh-
reventheil$ frocene JFahre bey des Martis NRegterung, Der
grithling joll tvoden, vauh wund falt feir, hat viel NRetff
- vauhe wilde Luft, 618 auf den 9. Tag Juni, die jehr {dyddlich
jepn.  Dev Somumer ift betm Mard am Higigften, Ddaf
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jewetlen die Somne dad Ddifvve Hol n den Wildern vor
grofier i angitndet, ed feyn die MNddyte fehr warm und
ungedultig, Flifje und VBrunnquellen werden fleir. Von bex
grofien Sounenbise Ddes Sables‘s 1890 bat man bet uns
nidhté verfpiivt! Jm Herbit it es gleidhfah(d mehr troden
penn feud)t und e3 wddfet et Haupt-LWein. Vor dem
Wovent {dhuepet e3 lethtlid) 31 und ob 8 jdhon un Ottober
unterjdhtedliche Mal frievet, 1t dod) der Novenber mehren-
thetld warm. Dev Winter ift jtemlid) falt und mebhr troden
dennt feudht, gant unbejtindig. Ju ded Martid Jahren
gibt e8 wentg LWind und Regen, aber {dwere Dounerivetter,
bie letcht angiinden, viel Sdhlangen und Heujdyreden, wenig
Fijhe. €S werden vornehmid) bhisige Fieber grafjiven und
pte vothe Rubr mit wunderliden Jujillen, tmgleiden haben
pie Leute groBe Wngft am Hevgen, uud Anjto von der
PNelancholie wnd Hat ein Wedicus tn diefernt uud dem folgenden
yiven Jabhren gemug g thum, die Krvanfhetten und Bufalle
au heben. Wad dre Spectal-LWittering anbetrifft, jo propheseit
er fitv Yeovember: falt, b1 den 10. Nadymittag, aber ge-
metniglich) fdhon und Warnt, 11, finget trith Wetter an mit
ebel, Regen bif auf den 13, da e8 wieder gefrievet, bif
30. Nachmittag, aber Sonnenjdyetn, und im December : fingt
mit Frojt an, bald trith, NRegen, Kédlte wnd Eif, den 10.
©dynee, davauf frieret e bif den 19. da e8 veguet, wird
aber g[etd) wieder falt biff zum Eude.

Db etn jolches Machwerf Glauben verdient, wird balb
entfdyteden fetn, hevvidyt Doch hier betm Prophezethen die veinfte
Willfitr, mur beredynet fitv dre Verhtgldubigfeit der Menge.



	Ueber astrologischen Aberglauben wie das Horoscopstellen und Kalender-Prophezeihungen
	Einleitung
	Kurzer Ueberblick über das Wesen der Astrologie
	Ueber das sogenannte Horoscopstellen
	Einiges über Kalenderprophezeihungen


